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^/ or ein und zwanzig lahrcn legte ich 
dem ärztlichen Publikum in dem Ver- 
such einer medizinischen Oxtbe- 
schreibung von Kcgonisb urg einen 
Ueberblick derienigcn Krankheiten vor, 
welche ich seit zehn laliron in und um 
meine Vaterstadt beobachtete. Ich fand 
daiuals schon und finde bis izt immer 
noch, Sydcnhams Eintheilung in Mor- 



bos Stationär ios, welche^ (so wenig 
passend auch der jName^ stehende 
Krankheit ist) von Hu x h a m , 
Grant, Stoll und vielen andern Kli- 
nikern bestätiget wurde, uawidorsprech- 
lich waJir. Vor zwanzig luhica war dic- 
sc Jirankheits- Constitution gastrisch - gal- 
lichter Art: das holst ^ durch alle Ex- 
cretionen, sie mochten durch Kunst odex 
Natur bewirkt worden seyn, kam Galle in 
ungewöhnlicher Menge zum Vorschein. 
Nach einer Reihe von lahren ging diese 
Krankheits - Firma in die Schleimichte 
über, während welcher katarrhalische Fie* 
ber, durch Schleimausicerungen aller hie- 
zu geeigneter Organe an der lagesord* 
nung waren. Auf sie folgte der ner- 
vöse Genius, wobey Nervenleiden — er- 
höhte iieizempfänglichkcit mit verminder- 
tem WirkungsvcrmOgen — hervoisleciiciid 
war und ungewöhnlich viele Typhu^kianke 



vorkamen. Nach Veiiauf einiger iaJire 
•erscliicnen auch diese Krankheiten seltner, 
und nur wieder sporadisch, dafür aber 
herrscht seit mt;hr als ein Paar lahreii die 
rh oumatisclie Constitution allgemein 
in und um unsre Gegend. *) Fast sollte 
man glauben, Galen **) habe schon auf 



*) „Die TcrscMi denen Ileilinellioden diircli Ader- 
lassen y Schwil/en, Puigiicn, Slärkcn 3cc. tvcl- 
clie ic nach dem Genius dir alohnitit ii Krank- 
Lt ileu IiLirsclieiul gewesen waixn sind ticlicr 
in den liölieru Prinzi|nen eines nach' üUcu sei- 
nen Hieliiiin^en zuäauniieiilian^ejuleii iSulnrlaii- 
fcs begründel, mit welchem die Aeralc eine« 
iedeu Zeitalters oft bewustlos furliicbfcilcn.". 

^) Sprengels Versuch ^iner pragmafiscli. Gcsehiclite 
dep ArzneylLundc: Zweiter Tlicil. 



8 

diese Abwechselungen der epidemischen 
Itrankheitscharaktere geachtet, wenn er 
die Fieber überhaupt aus vierfachen Quel- 
len herleitet: nämlich aus dem Leiden 
des Pneuma, (Nervenfieber) aus Verderb- 
niss des Schleims, aus Verderbniss der 
gelben und aus Verderbniss der schwar« 
zen Galle. — Reino Entzündungsfieber 
kamen mir wohl unzähligemal an iungen 
luraftvoUen Individuen, nie aber noch als 
stehender Genius vor. 

Endemische Krankheiten, die nur 
tmseim Bezirk eigenthümlich wären, wie 
z; B. der Weichselzopf in Polen, die Pe- 
lagra in Mayland etu haben wir nicht; 
wohl aber felUte es nicht an Epidemieen 
mit und ohne specifischen Ansteckungs- 
ßtoil in diesen zwey lahren, wie wir bald 
hören werden. — Auch die Morbi An- 
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nui äussern sich bey Uns nach deh 
abwechselndei^ Jahreszeiten unter yeir* 
schiedenen Formen bey sich gleicKblei« 
bender, allgemeiner Krankheits - Anlage. 
In der kalten lahreszeit erscheinen Ue* 
belkeits - Formen , die Hals^ Kopf und 
• Brust mehr afficiren ; in der warmen hin* 
gegen solche, welche das Hautorgan und 
die Eingeweide des Unterleibs ergreifen. 
Daher sollten die Kliniker mit Fleiss 
die lahresgcänge beobachten , weil hie- 
ven die lahreskrankheiten vorzüglich ab- 
hängen und das Hinüberdauern z» B. 
der Sommerkrankheiten in die des * Win- 
ters nur allein hieraus erkannt werden 
kann. — Selbst die Aequinoctial« 
Zeitpunkte sind für den prakti- 
schen Arzt mit Aufmerksamkeit zu be* 
achten > weil diese Momente nicht nur 
günstig zur Veranlassung der Wechsel- 



in 



fieber mvl Sclilagflusse , sondern auch 
fär Lungen - Schwindsüchtige vorzüglich 
fatal sind« 

Meinem liedünken nach würde .^s 
keine unnütze iVibeit seyn, wenn einige 
klinische Aerzte , welche ia verschiede- 
nen SLidten des südlichen Deutschlandes 
ihre Kunst ausüben, zusammen treten, 
und nach Verlauf eines ieden lalires die 
. herrschcude ConstiUiUoii, die Zahl aller 
ihrer Krankeu , Gclicill.cn und Verstorbe- 
nen und in icdem Monat die Formen 
der Krankheiten angehen wollten. Ein 
$oiches lahrbuch müfste unfehlbar für 
die ausübende Kunst um so schätzbarer 
und verdienstlicher seyn, wenn die Ver- 
fasser ihrer glücklichen Curen sparsam 
pder gar niclit dabcy erwähnten, wohl 
aber getreuliqh und mit ajler Selbstver- 
läugnung iJirer Nicht - oder für immer 



Geheilten gedächten und deren L,eichen- 
öffhungcn kurz mit beyfügten. 

Ich lege hier dem ärztlichen Publi* 
cum ein solches Schema nicht als 
ster> sondern als Skizze vor, und wön- 
sclie, clafd künftiges lahr von Lands* 
h u t, 31 ü n c h e n, Straubing, P a s* 
sau, N e u u r gi A u g s b u r g , Ulm, 
Nürnberg, Ansbach, W ü r z - 
bürg, Frankfurt, Hanau u. s. w. 
ähnliche ärztliche Comptes rendus einge* 
hen möchten, deren Sammlung gewiss für 
den Kliniker eben so lehrreich und nütz- 
lich für die leidende Menschheit seyn 
würden, als für den Astronom und Phy- 
siker die Gestirn- und Wetterbeobachtun- 
gen sind« 

Da diese in meiner Gegend von 
dem bcrüiiiiitoii und unermüdeten Herrn 
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P. Placidus Heinrich, Professor zu 
St. Emmeram, seit 1771. daselbst beob- 
achtet und bis izt ununterbrochen fortge- 
sezt werden, so kann ich solche liier um 
so mehr mit Stillsdiwoigen übergehen, in- 
dem ein Theil derselben bereits durch den 
Druck bekannt gemacht, für die übrigen 
aber noch Hofhung da ist, dass sie es 
gleichfalls werden. Die Jahrgänge von 
1771 bis 1776. wurden hier in Regensburg 
gedruckt, kamen aber nie in den Buch« 
handel. 

In den £phemeriden der meteoro« 
logischen Gesellschaft von Manheim fin* 
det man eilf Jahrgänge von 1781 bis 1792* 
£inzelno üesuitate und Folgerungen dar- 
aus komm m vor , theils in den Schriiten 
der ehemaligen Kurfürstl. Akademie der 
Wissenschaften zu München, theils in des 
Herrn Baron v. Zach's^ monatlichen Cor- 



respotidenten , Eur Befösdening . der £rd* 
Und Himmels - Kunde. 

Wir können bey dieser Gelegenheit 
den Wunscii nicht bergen ^ es möchte sich 
ein grosser Mäcenat oder eine wohl be« 
stellte Akademie der Wissenschalten fin- 
den, welche den Aufwand nicht scheute, 
diesen Schatz von Wetterbeobachtungen, 
(gegenwärtig eine Reihe von yollen sie- 
ben und dreissig lahrett) ausführlich 
und ohne Abkürzung abdrucken zu las- 
sen ; denn • nur auf diese Art werden sie 
der Vergessenheit und dem Untergcmgeh 
entrissen. Mit der Zeit würde ein zwey*^ 
ter Newton oder Laplace aufstehen, 
und aus diesen schätzbaren Materialien 
für die Meteorologie ein Gebäude errich- 
ten, wie lene grossen Mfainer eines für 
die Astronomie bereits aufgeführt haben« 
Mit trocknen Auszügen ist dem selbstfor- 



sehenden > tieier sehenden Gelehrten nichts 
geholfen , er verlangt ausführliche Da- 
ta. — Ausführlichere als diese, existiren 
aber wohl schwerlich wo; denn es wird 
hier der Stand aller meteorologischcu In- 
strumente regelmässig von zwey /ai zuoy 
Stunden da* gan^se lalir hindurcli aufgo- 
schrieben. * 
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lanuarius und Febrnarius. 



RcgcnsLnrg zlililt gcrjcn 20,coo Diinvfjliiirr ; Ton ihnen 
starben im lahvc i8o5: 620, nnil 1806: 8^7. Geboh- 
lt u wiirdri! im \erllo.ssriion : (>::», in (ii.'st;;:! laiirej 
678. Ich hatte 1806. in Allem Ü7S Krauko zu her«-* 
thcii, von denen 2() ^tatb<n. Jin Januarius i8üü. 
▼crlohr ich Von 56 Kranken eine 76iährige Frau «po* 
plektiscli an der A\ assersuclit;, al^j ' verdorbener 

Abdominal- Eingeweide y iiacbdem ich diesen Fciüd acit 
vier Iii hrcn schon annähren üah niul mit zueckjn.issi- 
gcn Mitteln ihm %n begegnen^ bemüht war* — Meina 
iibn'giä Kran)<en llflcn heftiger oder gelinder an den 
gewöhnlichen ZufäUen der lahrcsaseit, aU Katarrhen 
ajier Art^ vorzüglich kamen rheumatische falsche 



Seiteustiche öfters Tor, waren aber bey zweck- 
Wämgem Verhalteii und ricbtiger Behandlung ^ mei- 
stens obne Aderlässen y loicbt und glücklich rorüber-« 
gehend. — Anch sah man hSaiig bey denen , welche 
schwache Lungen und Anlage cur Schwindsucht hat« 
ten, Blut mit Husten auswerfen. Die Witterung 
war übrigens in diesem und dem folgenden Monat so 
gelinde, dass ich am 27. Februai* in meiiicni Carlen 
den €V>Tnolins-Kirschenbaum schon blühen sah; es fiel 
auch selten Schnee, wohl aber Ariel Reg.en, und nur 
erat am letsten Februar trat mit Schnee - auch Kälte 
ein^ welche bis gegen die Mille des Mäizes wäiu Le. 

Die ausgebildeten Ikrankhoitsformen des Fe- 
%.ru.ara waren gans diesi^ben des verflossenen Monats, 
nur kamen mitunter Nerven lieb er vor und auch 
der falsche Seitenstich war mit diesem Fieber 
bald im höhern ^ bald im mindern Grad verbunden^, 
ich hatte einige Kranke daran liegen y die mit genauer 
Miihe und langsam davon beireit wurden^ In Allem 
iMtte ich 53 Kranke nach und nach zu besorgen , von 
denen ein 74Iähriger am Brand der Gedärme, 
als Folge einer vernaclilass igten Einklemmung starb. 
Bine 5oiährige lungfrr veiioln: ich an der Lungen* 
Schwindsucht und ein 37iahi'iges Diemlmädclicn au 
der Abiehrung, als Folge eines /verhärteten £iersto* 
«:kes« dessen äcclioiis-Erfuuci iub^Uier kiu^Uch mitlliwUe« 



Tlicrcsia iL kla^^lc vor drei lülneii zum 
erstenmal, üsSs ihr UntcrJcib gi'öjtser tiiul Ihr Vt- 
sUger wurde, olmcradilcl alle Wodirn ilire 

Reinigung floss. Da ich uiicli Tollkoiumcn über- 
tcugt hatte, dafs keine Sth\vaM.i,^(i\s(iiafl hier zmii 
Gi^iinde lag, so hielt ich dos Uchel für eine anFan- 
gnide eingeschlossene Baiu liv. assei .suclil. und suddc mit 
kräüigen Mittehi, als Ol. Terehiuth. Ext. Oratio]. Di- 
gital, purp. Plumer. Pnlver, SquiJla, Scne^a u. s. w, 
auf das lymphatifche System cinzuwkcn. Der Un- 
tei'leib wurde auch, hey Tersfarktem FTaniab^ang wie- 
der iiatüilich und sie bcöia gtc , als Bcilauferin hey 
Hofe, wie vorher flir Gcseliaftc. Vor einigen Mona- 
ten schwoll der JLeib wieder an, das Gehen iiel ihr be* 
schwerhch und eine Kurzathnijgkeit rciband sich dA^ 
nn'L Ais gerade mein Schwiegersohn, Dr. Elias 
Siebold, nach Rcgonsbiirg bcriffen ward, lihtersnchte 
er sie und fand den Fruciilhäller leer und natüx^lich^ 
Termnthete aber eine Wassersucht im Eierstocke. Der 
Leib schwoll nun besonders gegeji die linke Seite zu 
immer mehr an, sie klagte über Terlohrne Esslasf| 
Dui'st, Stecken, beschwerliches Liegen, hatte dabei 
Fieber und zehrte mei*kUc1i ab. Ich üefii ihr den 
Unterleib, wo keine Fluctualion deutlich zu bemer- 
ken war, mit dem Linim. vol. Ol. Terebinth. und 
Kampfer ilci^üig einreiben, gab die Tinct. Digit äther« 
mit der Tinct. Colocyiith. und C^ntharid. sachte durdi 
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Wein und nalirlmfle Kost die Kräfte auü-eclit zu er- 
holten nnd tröstete sie mit dem herannahenden Früh- 
iahr. Die Reinigung blieb nun ganz au«, nie aber 
•chwoUen die Schenkel oder Beine an. Eines Morgens 
wurde sie plötzlich mit grosser Eutkräflungy Kurzatli- 
iiiigkeit, kalten Exü emitäten &c. befallen nnd Abends, 
war sie eine Leiche. Nachdem der Unterleib am 
folgenden Tag geöffnet worden Avar, kam ein Körper 
zum Vorschein, der bis über die Nabelgegend ragle 
und die Gedärme Üieils 2111 iick, Üieils in die Höhe, 
gleich einer geschwängerten Mutter drückte. £r war 
hie luid da mit Wasserblasen von der Grösse eines 
Hühner- nnd Gänse-Eies bis zu ganzen Säcken, welche 
drei und vier Pfund Lymphe enüiiellen, besezt Als 
a)le diese Hydatiden, wovon die Gröste gegen das 
Heiligbein zukg, entleert und die Verwacbsiiugen mit 
dem Darmfell sorgfältig getrennt worden waren, ergab 
sich, dads dieser widcrnaliiiliche Körper das liiiko 
ganz dcsorganisirte Orariom war, welches, vom Was- 
ser entleert, dennoch über sechs Pfunde wog und grö- 
stentheils ans Honig- nnd Speck -Geschwülsten, die 
mitunter carcinomatös waren, bestand. Der Llerus 
war, so wie der rechte Eierstock naturlich beschaf- 
fen. ^ Vor zehn lahren beobachtete ich an einer 
38iährigen Frau, welche nur einmal gebohren hatte, 
emen ähnlichen FalL Hier lag aber der eine \\ as- 
•e^sack nach vornchin und desswegen konnte sie 1» 



vier labrdn aditmal, allezeit mit vieler JLi leiclilcrimgy 
img^apft werdm. Eodiick zehrte aie nach und nach 
ab Tuicl starb hcktiscL In der Leiche fand ich glcid^ 
ialU du linke Ovariom verhariel und widernatär- 
Hell grofii- entstaltet — Sollte diese Abnormität wolU 
ilureh wiedei-holten, fruchtlosen Be}':8chlA£y odeit dmdi 
Selb^tbefleckniig und Ueberreunng dieser Theile 
«ii^tehen? Im ersten Fall milste dann dioae ffrtrhtin 
imiig bey Frendenmliddien ▼arkomiiita* 



JVIärz 180& 

* 

In diesem Monat bekam ich nach imd nach mir 49 
Kranke ni besorgen, yon denen ein 11 Wochen altes 
Madchen am Stickfl uss und ein 54i4lu*iger Musk- 
knsy' welcher dem Trunk ergeben war, an der fal- 
sehen Luugeneutziinduugy welche in Ty-. 
phum übergiengi starben. Die Uebrigen genasen 
allma iiiig von katarrhalischen, rheumatischen^ 
mitunter auch nervöaen Krankheiten, wozu ich 
besonders den falschen Scitenstich zähle. Ue- 
berhavpt kam diese Krankheitsform nicht allein in die- 
sem, sondern auch iu näclistTpigeudcm Frühiahr. häu- 
fig in ttniom Gegend vor. dalten atarben die Kran« 

(2O 



ken, wenn sie fjbeith Anfangs feweckmIUsig behandelt- 
wurden, oder nicht sehr geschwächte LeBenskraft zum 
Omiide kg. ledocb rerlohr ioh einen '^oi'ihrigen 
KorthauseisExconventiialen im dieser Krankheit , wel- 
eben idi tot 4o fahren Yon meinem Vater an einer Vbmi- 
ca behandeln. sahk £r war damals mit Nacht^Schwels- 
sen und einem DSrmlichen Zehrfieber befallen, das 
einen tödtliohen Ausgang besorgen lies, erholte sich 
aber dennoch bey awecknicissig angewandten dialcli- 
sehen y ärztlichen Vorschriften und lebte noch einige 
5o lahre gesund bcy seiueii strengen Ordensregeln. 
Als aber vor Tier lehren dieses Kloster mit allen 
übrigen Abteien in Baiern aufgehoben wurde, so 
hatte er bey -iibgelinderter Kost nnd dem wieder an^ 
gefangenen Genuas der Fleischspeisen fast ieden Win« 
t» einen fidschen Seitenstich nt bestehen, den er aber 
allezeit bey noch kiäfÜger körpeilicher Energie glück- 
lich überstand. Anch diessmala wichen am siebenten 
Tag alle bedenkliche Zuialle, als der Schmerz beim 
Hosten, das Lrrereden dafür trat natinrHcher Schlaf 
vermindertes Fieber | fireicf leichler Auswuif ohne 
Blnt &c. ein> als am lehnten Tag der Krankheit ein 
Stick- und Schlagfluss sein Leben endete. In 
der Leiche waren die Lungen von allen Seiten so 
innig mit dem Rippenfell verwachsen^ da£i weder mit 
der Hand noch mit dem Messer eine Trennung mög- 
lich war. Die Substanz decrselben wuvde ziemlich 



welk, mit schwarzem Blut übM füllt und beynah« 
gBUgrSnSt gefunden; Ton £it^ oder ^cuiem Eitersack 
wai' nirgends eine Spur zu entdecken, so genau aucli 
dieselben durGhsaclit wurden. 



April 1806. 

In diesem Monat halte ich G7 Kranke theils am 
hitzigen falschen Seitenstich, theils an neiw 
vösen und l}""!) Ii Ösen Fiebern zu behandeln, wo- 
von mir drei starben. Auch kamen mitnntnr Ter- 
tia ufi eher vor, von denen ich aber keines, nach 
Marcus Vbrschrül, mit Opium allein cu heilen so 
glücklich war. Eine, oder die wiederhol le, Gabe der 
Brechwnrzel und die CÜiina hoben es aber bald und 
sicher. — Schlagflüsse und Lähmungen ka- 
men auch nicht selten Tor. — Die Kinder wurden 
ziemlich allgemein von den Flecken oder Masern 
und Ton der Ohrendrüsen - Geschwulst^ die. 
Tölpclkrankheit oder der Bauerwezel genannt,' 

* 

heblleiL, Die Witterang wxt meistens nasskalt 

£inen asiahrigen^ verwachsenen lungting wel- 
cher seit zehn laluen unverkcnntiicli an Steinbeschw«r- 



deii — ' eine Krauklicit; dio in unserm Bierland sel- 
ten TiM^ömmt *— litt und gans abgnselirt starb , öffnete 
ich, und fand deueu kleine ^ dickhäutige^ verliärtete 
Urinblase mit einer länglichten Steinmawe gans aus- 
gefüllt. Sie bestand eigentlicb nackdciu sie bebut- 
Min heransgenominen worden war, aus drei abge- 
sonderten Steinen, welche mit einander artikulirten 
lind fi^sch sieben Loth wogen. Der Stein war ziem- 
lich weich 9 weiss und rauh ; nur da , wo die Artiku- 
lation mit seinem Nachbar sich fand^ war er gans 
glait und polirty im Kieinern gerade so, wie die Ar- 
tikulations-StclIcn der Knicsclicibe mit dem Schenkel- 
Icjtochen. Dieser Besonderheit wegen sandt' ich diese 
Steine dum lierru v. Siebold nach Wüi'zbiug. 



r M 9, J 1806. 

I 

In diesem Monat, der schOn^ warm tmd nur in den 
letiten drei Tag^ nass war, hatte ich 66 Kranke 
nach lind nach sn besuchen, von denen ich eine 
34iährige Frau am Typho verlelir, der Anfangs als 
falscher Seitenstich vcriiachläs.siget wurde. Diese 
Brostaffekte, samt kalten Fiebern, waren bey 
Erwachsenen noch immer an der Tagesordnung, so 
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wie bey Kijidern die Masern und Farotiden-Ge- 
scli wiilsLc, wiewohl «Iwns sparsamer, vorkamen nnd 
durchaus glücklich abliefcii. Die Brustfieber aber 
niii.slt'ii srlilcrlitcrdi ngs mit aller Behutsamkeit und 
Sorgfalt behandelt werden, weil sie gar Icicbt, beson- 
ders wenn im Anfang die Krankheit für gering ka- 
tarrhalisch angesehen wurde , mit dein Tod endeten. 
So Aviurde ich zu einer GaiüLrigen A\'illwc am scclislcu 
Tag dieses falschen Scilcn&tiches gerufen , dem bis da- 
hin blos Älecrrwiebclsaft und Bnisllhec riilgcgcii ge- 
setzt und welcher zwar allmählich samt Schmerz und 
Fieber gehoben wurde, aber kidei*! in eine Lungen- 
sch wincbuelit überging, die nach vier A\ ochen dieses 
starke Weib, das zwölf Kinder, grli-agen hatte, in ein 
wahres Sielet umwandelte und endlich tödtctc. Sie 
warf täglich ungemein viel Eiter aus, weil im Anfang 
dieser Kutziiiiduiig und örtlichen Schwäciie nicht ge- 
hörig bege gnet wurde. 

DafHr aber rettete die Kunst in diesem Monat 
einen i5iähugcu lungen, der plötzlich mit Spraclilo- 
tigkeit, äusserster Enlkräftu ng und endh'ch gar einer 
LäJimiuig der rechten Seite befallen wurde. Ohu- 
geachtet aller Nachforschung konnte ich mir die Ver- 
anlassung dieses so schnell eingetretenen Ncrvenüe- 
her« nicht befriedigend erklären. Ich reichte unge- 
säumt einige Giauc der Brechwurzel und darauf einen 
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satiii ii Lt'ii Baldi-iaiiaufguss mit Minder. Geist luid Vi- 
trioialher; in den Nacken Mmrde ein Blaaenpflaster ge- 
1«'^ , in das liüikgrat aber und in den Unterleib 
die flüchtige SalBe mit Kamp&r und Liq. oL Sylvii 
tä^licli dreimal eingerieben. Die Lähmung wich bald, 
die Spradilosigkeiti aber und Schla&ncht uebat dem 
betäubten Wesen blieben am vieilen Tag fast nocli 
dieselben. Ich verschrieb nun Kampferpulver mit 
dem Piumcrisdicn und etwas Moschus und stand in 
der Wahl zwischen den Schmnker. kalten und den 
warmen aromatischen lüräutcr-UmschJagen mit Wein- 
geist in augenblicklicher Un gewissheit ^ bis mich der 
£U sehr herabgesunkene last zitternde Puisschlag für 
lezte bestimmte. Nach zweimal a4 Stunden trat bey 
ununterbrochenem Gebrauch dieser weiniglen Um- 
schlage momentane Besinnkrafk: und etwas mein* Wa- 
chen ein , der Puls hob sich und schlug minder schncü, 
auch das lUiA-erständiiche Lallen ging nacli dem sie- 
benten Tag der Krankheit wieder in vernehmliche 
Sjjraclic über. Ein suLurii Ics Cliiua - und Calinus- 
wurzel-Decoct. mit Liq. C. C. sucdn. und Tinct Valer. 
Tol. unlcrstiizLün die allmahlig eintretende Genesung 
und brachten mit passender nährender Kost bald volle 
Gesundheit wieder. — Lnmer ist es von ungiiiisli- 
ger Vorbedeutung, wenn nach einem überstandenen 
anhaltenden oder sogenannten hizigen Ticbcr nur ciu- 
zelne gute Umstände und nicht in Gesamüieit z. B» 
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guter SclilaTy aber ichleciite Esilust u. «. w. eintre- 
ten. Von erwiuucliter Vorbedentiuig aber ist et^ 
>venu nach solclien geschwind verlaufenden Krank- 
heiteu merst das Reprodnkliona * System in seiner 
vollen Thaligkeit wieder hervortritt, weil auf diese 
Welse die gSnzliche Erholung schnell von stalten geht 
und das irritable und sensible System auch dann bald 
wieder in ihr normales Weehsdlverliältniss treten. 



lunitts 1806. 

j^icht nur in diesem', sondern auch noch im folgen- 
den Monat kamen Tiele falsche Lnngenentxündnn- 
gen vor, iiner achtet das Wetter beständig schöi^ 
trocken und heiter war; auch die kalten Fieber 
sind nicht uiigcwölinjich gewesen und vcrslcckten sich 
gar oft unter periodisches Kopfweh. — Die Kinder 
litten an Masern oder vielmehr Köthel n, weil 
dieser Ausschlag gerade so^ wie bey den Masern ans* 
sah, von denselben Symptomen zwar begleitet, alles 
aber im verminderten Grad, und in nenn Tagen der 
Vcriauf der ganzen Krankheit vollendet war. Auch 
die natürlichen Blattern herrschten in der Ge- 
gend, fanden aber zu wenige Subiccte, weil daü Im- 
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pfungsgcsdiafto der Vaccine niclit nur in Regensburg 
seit 1801. uimuLcrbrociicn, sondcni auch in tlcm bc- 
mchbarlcii Haiern ilcissii^ l>eti*ieBen wird. — Die Win- 
termonate über wird die Impfung in dem von Sr. Uobeit 
dem Fürst Primas tind meiner gnädigsten Für- 
stin iSo?. gcnicinscIiafLlicli crriclilctcn luid bis izt 
noch unterhaltenen Schntzpocken « Institut fort- 
gesetzt, um täglich oder bei Jicran nahender günstiger 
Witterung solclie in der Sladt wohllliälig za verbvei- 
tcu und inuncr frischen ^toir, auch ziun Versenden, 
Torräthig zu liaben. Nie artete derselbe bis izt aus, 
ohugeachtet er noch immer von dem 1801. .mir von 
Wüi'zburg zugeschickten und gut angcsch!;ig( neu Gift 
abstammt — Der mir fi-iiher von lierr« Dr. de 
Carro in Wien wiederholt gütigst zugesandte Stoff 
wollte jiie haften. — Auch mir geschah es, wiewohl 
aelten, dafs bei einem und demselben Kind die zwei- 
drei- und viermal, nicht hlos in einem, sondern selbst 
in dem nachfolgenden laljic uulcrnoiiuiirjie Ijnpiung 
nie anschlug, ob selion die zn gleicher Zeit mit vac- 
cinirlen (Icscliwi.sUrlc die K nlijiocKen so^lt'lch auf das 
erstemal bekamen. Steche Subiecte aber sind vor der 
Ansteckung der iialilrlii Bl^tlern nicJit gesidurt. 

UnSdite, den zweiten, dritten Tag nach der Impfung 
schon entstellende Pocken , (üe aber eben so gesehwiiid 
wieder vei^gingen, sah ich meistens bei denen Kindern 
eutstehen^ wo zu alte, nicht mehr iiüssigc oder im- 
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duTcbsichtige Malcrie genoinmen wurde; In warmen 
lalcretteiten Innfste ich oft schon am aechsten Tage die 
Fnslel öiliien, um noch lielle^ durchsichtige Lymphe zu 
erhalten. Der Schmers in den Achselhöhlen, ge- 
>vöhnlicli am zehnten, und die zwischen dem achten 
imd eilften Tag sich allmShlich hÜdendey rosenfarbige, 
.grosse cirkelrundc lloihe um die Pustel, nebst etwas 
Fieber y sind die charakteristischen pathognomischcn 
Zeichen dieser Kraukcit. Den Ausschlag , welcher 
bei Abtrocknmig der Impfstellen nur äusserst selten 
niilcr dem Nanicii Nachpockeu bekannt ist, und am 
Leib, Torzüglich auf dem Hintern, sichtbar wird, sah 
ich in diesen seclis lalucn nur zweimal. — Unter 
den 61 in diesem Monat behandelten Kranken, Ton 
welchen ich ein Baiahrigcs Weib am Darmbrand 
verlohr, kamen viele vor, welche an Diarrhöen und 
Kollk-Sclimerzen litten. 



lulius 180 6, 

An der falschen Ln ncm en Izündung verlohr 
ich in diesem Monat zwei Klosterfrauen; eine Bi%f(h- 
l iL^e starb am vierten T.ig der Krank lirii , ohixcrachtet 
der kräftigsten ausscrlich und innerlich angewandten 
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crweckeudeii Mittel, Lunge Uschlag oder 5tic](> 
flnat, und eine 64üU2rige Nonne denelben Ordens^ 
die sich aber durch abführende Mittel in den ersten 
acht Tagen der firankheit so schwächte , dals ich 
gleich, als ich endlich gerufen wurde, einen iibhu. 
Ausgang ahnete, irelcher ai|ch am siehenzehnten Tag 
erfolgte. 

Meine Bohandli^gsart dieses Soitcnstiches war 
harz diese : Wurde ich gleich während des ersten Fie- 
bcranialls gerufen, so gab ich, wenn nach dem Frost 
fixirtcr Brnstschmerz mit Hurten oder Reiz dazu sich 
einfand , sogleich Spiritr Minder, Huxham^s Wein mit 
J'liedcr , Wollcnblumen und Amica - Theo , den 
folgenden Morgen ^berTinigc Grane Breohwnrzel do^ 
vro die Zunge weifs und sclileimicht war. Dann 
folgte sogleich ein satur. Infusum Valerian. mit Roh 
Sambuc. Öpirit, Minder. Naplilha Vitr. &:c. abwcchselud 
mit Pulver ans Kenn, min« oder Alter Flum. mit 
Salmiak und Zucker mit oder ohne Dover. Pulver, 
Moschus, Kampfer &c ie nachdem die Zufälle des In- 
dividuums es erheischten. .. Da* ücissige Eimciben der 
flüchtigen Salbe mit Tinctur. Thebaic. und Kampfer 
in die schmerzende Stelle, wiederholte nicht eiternde 
Blasenpflaster auf die Arme oder Waden gelegt, das 
Waschen der Hände, F'usse &c. mit lauem Wein, 
Klystiere &c linderten merklich. Icder Durchfall 
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sck^cbto ungemein y «ad nmiele ao geichwind als 

möglicli gcfilült werden» Suppen mit dem gelben 
▼om £y, Crersten- und Habenddeimy Arnica-Tliee 
mit einem Esslöfiel voll Wein &c. erhielten die Kräfte, 
erleichterten den Auswarf nnd minderten den Hurteik 
Gegen den slaiken Durst iiaLmen die Kranken mi^ 
Wohlbehagen da« Elix. acid. H. mit Syr. Ceras. aeidL 
im Brunnenwasser 

Ausserdem äusserte sich das mannigfaltige Ue*. 
heiaein unter der Form Ton kalten Fiebern, Ko- 
liken und gegen das Ende des Monats von leichten 
Rühren, euch ein; hefUger Rothlanf Im Genehte 
kam mir vor. — Die Roth ein hei-rschten noch ijn- 
mer unter den Kindern. Von 56 Kranken verlohr 
ich ausser den zwei frommen Frauen einen ooiahri- 
gen Schneider an der XiUngenaehwindaucht, der 
mich im Iczten Studio rufen lies, wo die Naturkiäfte 
durch Nachtschweiaae und Durchf^e ao geadiwSdbt 
waren, dofs sie den auf den Lungen kochenden Ei- 
ter nicht mehr Wegschafien konnten; ferner einen 5iäh-« 
rigen Knaben , wo nach einem Fall auf eine Jlirner- 
admttemng und Entsündung dieaerTheile aich achJieaaen 
lies und der an einer II irnkammer Wassersucht 
atarby ohnerachtet Blaaenpflaater, aromatiach^ Umachlii« 
ge, MercuriaJ- Einreibungen, Pulv. alter. Plum. Kam- 
pfer, Biäam, Xaq. C. Succin. und andre kräftige 
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Keiziniliel sorgfältig angewandt wurden. Die Lei^ 
«^«BÖffimng. wurde war Ton den EllQtn nidu gestattet 

. • • • 

Die . Wittonmg wur den ganien Kanit iOier 
•wnlifth xuu», aber dabey warpi. 



^Augustus 180 6* 

Krst.in diesem. MoniKt nalun der falsche Seiteu- 
stich merklich ab, dafür aber traten Koliken und 
Diarrhöen samt Brechdur.chfällen an die Ta- 
gesordnung ^ die abey seilen rulnai Lig wurden. üe- 
berhanpt kömmt in unserer Stadt die ^eigentliche Ruhr 
ael^n vor; eine walirc Epidemie derselben, wie vcr- 
schiedne Schriftsteller sie aufgezeichnet haben, erlebte 

* • * ' 

ich in unserer Gk^nd nie, -7: Üanmal sah , ich an ei- 
ne^ loiährigen Ildädchen das Blasenfieber, Pem- 
phigns, welches aber nach neuu Tagen leicht und gut 
überstanden, war. Unter Kindern herrschten .immer 
noch ..Husten und . die Rethein oder Mz^sern, 
Diese Epidemie überzeugte mich tSglich mehr von 
dem Unterschied dieser zwei exauthematischen Krankr 
heiten, der aber, wie «chon oben gesagt, »Hein «ind 

- ' • • • 

blos in dem geringem Grad aller .Sym- 

• «• .... - ' 



ptome (nur fimd «ieh bei einigen jitalt des Hustent 
und Niesens leicHte Halsentaindang, die gcwölmli« 
che Begleiterin des Schai'lackCLebera^ . fin) nnd gliick* 
licliem, ohne allen Anschein von entfernter 
Gefahr Torübergehenden Verlauf des Ue- 
belseins meistens in neun Tagen bestund. 
Dreimal halte ich die Gelbsucht zu behandeln, 
einmal war sie Folge einer Unverdanlichkeit , das 
sweitemal einer Erkaltung und ein iioiährigef immer 
gesundes blühendes Mädchen sog sich dieselbe diuch 
unerwarteten Aergcr oder Zorn zu. Ueberhaupt hat 
der klinische Arzt anf folgende drei Urquellen der 
meisten haaukhciten der i erfeincrten Menschenklasso 
zu achten: auf 
i) Essen und Trinken^ es erhält gesund oder 
macht krank, ie nachdem dessen Ueberfluss, 
oder .Mangel, QutlilaL oder Quantität den «Ma- 
gen und Darmkanal und dessen Nerven ange^ 
neiim oder unongcneiuu lüluct^ 
s) «nf die Luft, deren Kälte und oder 
gehörige Temperatur und llciuheit, \ erjni- 
•chung und Proportion des-Oxygens zum Azo- 
te, Carboniq^e und liydrogene zuerst auf die 
. Lungen^ nnd auf das Hautorgan einwirket nnd 
LuiigcnaiTekt^ j katarrhalische, und rheumati- 
sche Beschwerden erzengt, und 
3) endlich auf den GcmUthszustand und die 
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Leiden 8 cIittfteA, welclie das Nci vons3'.sicm 
improngUch und zuerst ergreifen und daher ih- 
ren Sitz im Gehirn selbst haben. Die körperli- 
chen krankhaften Erscheinungen^ welche sich 
später äussern y sind secundar und Eliekte der 
primären Ursache; diese müssen physisch , iene 
psychi&ch behandelt werden. 

Die ersten Tage dieses Monats,' in welchem 
ich nnr 48 Kranke zu besorgen hatte , waren Anfangs 
lauh und nasskalt, dann aber trocken, warm und 
angenehm. 



September i8o6. 

In diesem Monat erschienen aufs Neue wieder hie 
und da kalte Fieber, die toWeilen larvirt, vor- 
anglich gern unter periodisch eintretendem rheumati-* 
sehen Schmerz ihr Dasein äusserten, nicht selten aber 
mit gelind abführenden Mitteln aUein und ohne Rinde 
zu bezwingen waren . Diarrhöen, Koliken und 
sparsame ruhrartige Durchfälle kamen nicht 
ungewöhnlich, der f a 1 s c h e S e i t e n s t i c h aber a us- 
serat aalten Tor. Dafür aber hatte ich in diesm Mo* 



33 



nat die ersten Kinder am Keichhnstcn- zn liehan- 
delii, der mclit nur dcu güuzcu Wiutcr über, aon- 
dern auch Bis im September des folgenden lahres und 

noch liüigcr auliailead ibrlwiiüielc und \icic Kinder 
lödlete, l>esondeTS solche, \relcbe schwächlich und un- 
ter ein lalu- alt waren, iudciii durcii die Jici'iigkcit 
desselben das ZxdmgescliÄlte übereilt, Fieber und Con* 
vidsioncn erweckt und der Tod Jierbci ^elührt winde. 
Auch in dieser Epidemie überliaf die Belladonna 
wieder alle andire aiigeiiiiiiu Un M|)etißca| selbst das 
Extra ct. Nicotlana} und erwies sieh mir .und an- 
dtiu Aerzteii Regeiisbuigs , iieiL i7y3 uud 1791, wo ich 
die ersten Versuche mit dieser angeriibmlen Giftpflanse 
hier iwtliJii.it fiU* , in J< 11 ;\ i : .siiiicdeiica bidiier gc- 
heiTschteu Ej)idemieeii dieses Hustens beinahe so sped- 
ILstii, als di« ( liiiia ii<'^< n das W riliscifiebcv und tlie 
Digilalis in Krankheileu des J^yiuphe- Systems. Die 
"W iiizt'l i>l Wi ll wii IvAaiiK T ali ilir JJIjIIi r diuies Krau- 
tes. Ich gab diese daher Schwäeliiiehen Aui'ungs, nach- 
Jim- aber ili'' ^^ iii i.c l /ii ^^iiiciii , di( i l/i,s i'.t.il" (Ji ^jk' in 

Substanz mit Zucker alle 2wci, drei Stunden, bis Rölhe 

.Ulf den Wangen iir.il ühcr ikr liiust, Tioekne im 
Uals oder geschwächte Suhkrai't eintraten; dann machte 
ich längere ZwisLhciir'iujnc oder veiuiindcile wojil gar 
die Gabe, lies aber die Belladonna so lauge fortneh- 
men, als das con\iiläivi«>cke Sladiuiii *) währte, uud 

*) Oder' nach der ^eUhxten Schalspxacbe; «,dte Belladoiuui 
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gab auch im Nacliliusten, aclit oder vierzelm Tag« 
eine oder swei Dosen tSglicli» Ntir wo Schleimrö- 
chelu und UeberfüUung der Jirust war, reichte ich ei- 
nige €rrane der Brechwarze]. Wenn ich im spätern 
Verhiuf dieser Krankheit erst gerufen wurde, Fieber 
tmd gi'osse Schwäche bereits •eingetreten waren , so gab 
ich alle ein oder zwei iStunden einen Esslöffel ernea 
saturirten Baldrian Aufgusses mit oder ohne Cliina, 
wozu ich zehn bis zwölf Tropfen der TincU Ambr. 
compos. zUsätzen und mit ein Paar Loth Diacodiensaft 
Versüssen lies; alle zwei, drei oder Tier Standen wur- 
de ein Belladoiiiiapulver in dicsou Aiifguss gcnoinni(.n. 

Beunruhigte der Hasten die Kinder im Schlaf zu 
oft, so reiclile ich iliaeii NacLb ein Paar Grane Yon 
l)oTer*8pulver, offc mit, oft ohne Ertract Hyoscyam« 
mit Zucker. Zarte, leckere Kinder nahmen den 

• 

wirksamen Sjrrup. Belladonnae leicht und gerne, wel- 
dicn ich aus zwei Quentchen ToUbeerkraut und ein 
Qnentchen der Wurzel zu einem Pfimd Remanens 
mit hinlänglichem Zucker (i ifuFL) einkochen lies. 
'Das eigentliche Keich- Stadium dieses Hustens wShrt« 



bewirkt tu diesem Uebelseia den Grad der Total- und 
Local-Bnregung und dieienigen Aendeiungen der Re* 
production, welche erfoideilich sind, um den für 
diesen Fall gerade bestehenden iGrad der Erregimg 
uiid Zusund der Keproduction zu normalisircn." 
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•tcigciid nie langer ^ woM aber oft künser, di lo bis 

i4 Tage, dann iialim c*i bei cUcser lichüiiciluii^ nicrk- 
lich ab^ die Nacht durch wurde gar nicht mehr und 
bei Tage iiui* sechs- oder viermal gekeichet. — Der 
Kachhnstcn aber dauerte bei manchem Individiio vich 
Wuclicii und äusserte sieh bei Allen dureh einen Reiz, 
den sie hoch in der Kehle angaben, und welchen tie 
tlirils diircli Räuspern, Uicils durch Husten zu entfernea 
Buchten; trat aber ein- swci- dreimaligea Niesfen ein, 
so war der Reiz vorüber. Vorzüglich stellte sich die- 
ser KitzeUiusteii beim Frühstück und Kssen ein, oder 
wenn die Kinder viel sprangen, lachten, sprachen* 
Das Einreiben der flüchtigen Salbe mit der Canthari«' 
den - und Opiumtinctur, selbst auch das öftere Jlie* 
dien am Alkali-VoiAtii'-i'luur, nebst einem schwachen 
Absud von. China und Isländischem Moos mit Be)k- 
donnasaft bekam hier gut. Bei Kindern, denen nur 
die gewöhnlichen BrnstsSfte aUein gereicht wurden, 
währte dieser Keichhustcu oft den ganzen Winter 
durch und rerlohr sich erst völlig in den spSt heran- 
nahenden Sommeilagcu. Das Einreiben des Brech- 
weinsteins, alle «wei Stunden, in die Her:<gi nbc, wel- 
ches Struve zuerst empfahl {cf. HufeL louin. SL 
B. 4. S. 6oa.) entsprach meiner Erwartung allein nie, 
wenn auch seihst Blasen dadurch hervorgebruchL wur- 
den. — Die ISngländer und andere Aerzto rathen 
das Reisen und die y«rSndC£ttAg iU^ .Klimas gegen die 

(30 
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Hartnäckigkeit dieses langwierigen Hüstens an; ich 
hatte iiingst die Gelegenheit, gerade das Entgegcnge- 
tetste dieses Rathschlages zu beobachten. Eine Vrin- 
Zessin von sieben lahren, welche im May den Keich- 
husten getiAbt hatte und zu Ende Innins , da sie auch 
von dem Naclihusten äusserst selten und ganze Tage 
nicht melnr beschwert wurde , eine Reise nach Nieder- 
Schwaben machte, wurde nach acht Tagen daselbst 
nicht blos von dem Nachhusten öfters wieder geplagt, 
sondern spater trat der förmliche Keichhusten au£i 
Neue ein, gegen welche ich Rp. Cort Ghinae Liehen. 
IsL 9ft 3ij coq. in aq. font a. q. in fine coct add. Rad. 
Valerian Sylv. 3 iß Colal. ^iv add. Exlract Graiuin. 
Üq. 3i) Hyoscyani«Pnlv.rad.Re]ladonn. aa gr. v. Tinctnr. 
Ambr. comp, Syr. Diacod. ^ j. S. Alle drei Stunden 
einen Esslöffel; mit so gutem Erfolg reichte, daüs nach 
«cht Tagen das Convoisivische ganz, und der Nachhu- 
sten später sich verlohr. Am Schluss lies ich dieses 
lurstl. Kind einige Krüge Selterwasser mit etwas Milch 
nehmen, weil das Limgcnorgan durch diesen anhallen- 
den Husten geschwächt worden war. 

Die Witterung war schön und warm, doch 

fiel maiiiiigfaltiger Regen herab. Von 49 Kranken 
Harb auch in diesem Monat keiner. 
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Octob.er 180 6. 

Schon mcldclcn sich allmäUlig die gewölinlicben 
Herbst- und Winterkraiikheiten unter der Form Ton 
K.atarrlicn, Hai sc ntzuji d u iige ii und rheumati- 
schen Beschwerden an; selbst der falsche Seiten- 
8 Lieh erschien "wieder sparsam, ohncrachtct der ganze 
Monat durchaus schön ^ trocken und angenehm war. 
M a cnkrämpfe und typhöse Fieber hatte ich 
auch hie und da m behandeln; das kalte Fieber 
war selten. Ohne China und Opium, wohl aber mit 
einrn« Brechmittel, kurz Tor dem Eintritt des Anfalls, 
konnte dasselbe zuweilen bekämpft werden, — Mir 
scheint viel Wahles in der Annahme zu liegen, daÜs 
der Grund der Wechselfieber in einem MissverhSltniss 
des sensiblen zu dem initableu Systeme zu suchen sey, 
und daher erklSre ich mir auch die Heilung ganz ein- 
fach und befriedigend damit, weil anfangs durch In- 
digestion y Verkältuiig , Leidenschaft , Sumpfluft &c. 
meistens ein allgemeines Nervenleiden erweckt wird, 
das aber mittelst eines sogleich gereichten VomitiTa 
kurz vor dem Fai-oxysmus dos ganze NervensytiLem er- 
schüttert und gleichmSssig modifieirt, besonders wenn 
nacIUier passende, leiclit verdauliche Diät mit AVcin 
und stärkenden , finditig einwirkenden Arzneimit- 
teln gegeben werden. Ist aber die Fieberiorm ganz 
ausgebildet, nnd' crsc^iehil nun täglich; oder über den 



58 



andern, dritten Tag der Paroxysmna, so flcheint Iiier 

uiclit mehr allgemeine NcrvcuaUcciion , aojulera \it'l- 
mehr nur das Leiden eines oder des andern Nervenastcs, 
Vorzüglicli im Ccnti'algcileclite des syuijjatliiscbcn Ner- 
Tens, zum Grund zu Vegen, und durcli iedcn einzel- 
nen Paroxysinus wird das g.mze Nervensy^lein zu dem 
leidenden Theil herabgestimmty gleich barmoniscli ge- 
scliwäciit Der Kranke ist nun üebei^irei und wulil 
ganz genesen, wenn der Örtlich leidende Nerre mit 
dem ganzen Nervensysteme im EinkJang bleibt. Tiilt 
aber nach 48 Stunden und noch später, wieder 
Disharmonie im sensiblen System ein, d. b. kommen 
aHe Nerven auf das Normalgleichgewirlit zm*ück bis 
auf diesen aificirten Nervenzweig, so ilndct eine neue 
Disharmonie oder ein neuer Paroxysmus statt wodurch 
abermals die gesunden Nerven zu dem ki^aukcn herab- 
gestimmt werden. Vorziiglicli s})rrrben die sogenann- 
ten larvirten Wechsel£eber das Wort laut für das 
Leiden eines einzelnen Ncrvenasles, es liege min dcr- 
feJbe im Kopf, in der Brust oder irgendwo im Unter- 
leibe. In der früliern oder ü2)älern Eiholung des ge- 
sunden Nervensystems zu dem kranken Ast ist die 
lEntslcbung des eintägigen, di-ri- und viertägigen Paro- 
xysmus aufzusuchen und darnach der Typus zu setzen. 
Daher last sich anch ungezwungen die fiebersLillcndo 
iBIrait der CShina erklären, weil sie das Ganze stärkt 
und schnell auf das Ganglion semilunare hinwirkt, 
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dem der Juranke Ncrveuzyveig nahe zu liegen sclieint» 
denselben Torzuglicli stärkt und dem ganzen sensiblen 
System gleiche normale Öümmung gibt Daher wir« 
hen oft aitcli, bei Kindern besonders , die Chi*na-K]y« 
jtierc so erwünscht, hauj^tsächlich wenn sie lange im 
Darmkanttl weflen. So sah ich anch iüngst einen Er*. 
.wachsGUcn^ der sich dreimal durch DiüUehlcr einen 
Kückfall des Tertianfiebers sniog und dem nnn der 
.WeiLere iimcre Gebrauch der Iliude widerstand 9 durch 
drei ICIysticrey icdes mit anderthalb Loth des China- 
pulvcrs vermischt, ein Paar ülunden vor dem Pai'O- 
xysmns genommen, ^nzlidi genesra. — Ueberhaupt 
heohaclilete ich waJu'end dieser A\'cch«iclilcbcr -Cuiisti- 
tution, dals einige Patienten plötadich einen unüber-* 
"wuidlit Ii eil Abstheu vor aUcu Ai'asiieiiiiiUrlji beka- 
men, dais hierauf ieder Paroxysmns merklich abnahm 
imd das Fieber ciuUich von selbst ausblieb. »Sollte 
•ich diese widernatiirlichc erhöhte Erreg- oder Reix- 
harkeit des Magens iiieliL aus einer ucubeleblen Tha- 
tigkeit des grossen Ganglion semiUmaro erklären las- 
ten , wodurch nach und nncli das GJeicli^cwicht int 
Reproduktions - und endlich im ganzen JNfervensysten^ 
•nricder hergestellt wird ? Thöriclu von Seilen des 
Antes wäre es, seinen Kranken, so lange dieser Ekel 
währt , Ai'zncimittel ciu zu zwingen. Morgens und 
Abends einige weisse Plcficrkörner so lange rerschlu- 
cke|i m lassen, war alles, was ich rieih, hu der 
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IVIagcn wieder Wein, Chitia und andere a^kende 
Elixire verlrageu konnte. 

Kinder worden in diesem Monat Ton leichten 
Hautausschlägen und von dem Keichhnaten 
sehr geplagt. An einer Melasna verlohr ich einen 
Soiährigcn Kammerdiener, und am Marasmo Senili 
•eine 7iiabrige Klosteriran. Ein Tier Wochen altes 
Kind starb an Convulsioneii , als Folgen einer 
abnormen Verdauung. 



November 1806. 

Auch in diesem Monat kamen die gewöhnlichen ka* 
lärrhalischen Krankheiten, als Husten, Hals- 
weh mit Entziindung und Vereiterung der 
Mandeln, seihst Faul fi eher mit Brustafiecten nicht 
selten vor, ohneraohtet die Witterung sehr schön^ 
trocken, ia selbst warm war, nur am Ende traten 
feuchte und stürmische Tage ein. An der falschen 
Lungenentzündung behandelte ich in diesem Mo- 
nat sechs Kranke, von denen leider! rwei starben^ 
eine 48i^rige Frau, welche im Anfang der Krankheit 
gleich mit Sprachlosigkeit und Lähmung der rechten 
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Seite bei'allen wurde und. so anhaltend pliantasirtc^ dalf 
wenig Widerstand von der liebeiukraft su erwarten 
war, welche freilich mit Zug- und Senfpflastern luid 
mit den kräftigsten Erwecknngsniitteln zur Thätigkcit 
angcspornct, aber gleich wieder obiimachtig wm*de, so 
dafs scibon drei Tage vor dem Tode, welcher am 
dreizelinLen der Kraiik]in't eintrat, Aletrori. nius en^ 
stand, der dann die Fäulniss so schnell herbeiführley 
dofs die Leiche nur 24 Stundrn in der \V'()]nnmg ge- 
lassen werden konnte. — £in 54iähriger Waffen- 
schmied, welcher gleichfalls am Seilenslieli erkrankt 
lag nnd nach dem Tiersehnten Tag der Krankheit anf 
dem Wege der Besserung zu seyii schien, wurde i-lolz- 
lich Abends Ton einer linngenlähmnng befallen, 
die ihn nach sehn Stunden schon ttfdtete, weil hier wah- 
rer Mangel an Kräften oder erschöpfte LebensthS- 
tigkeit ntm Gnmde lag, die nie durch Reizmitiel mehr 
ersetzt werden kann. Mein dritter Todter wir 
ein dreiUihriges MSdchen, das an der fanfiditen BrSnne, 
Angina putrida, Sore Tlu'oat der £ngL am fünften 
Tag starb, ohnerachtet ich die Krankheit kommen sah 
nnd ihr gleich bei den ersten Fieberanwandinngen 
die kräftigsten Mittel entgegen setzte. Die Schwamm- 
chcn im Munde luid Hals erschienen schon am drit- 
ten Tag. Der Kopf dieser Kranken war etwas nach 
hmten. gezogen und der Hals dadurch hcrTorragcnd, 
inwendig mIi deraelba dnnkelblan her, hatte hie nnd 
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da Sclu'uudcji uud roch imei'träglich^ ohncraclUcl Heia- 
dg mit Citina- Absud y Alaun etc. gegurgelt imd einge- 
jprizt wurde ^ aucli iuiicrlich fikuuito man uiclit, -wdl 
dsr Zustand typhös war, China mit Valerian. Tinct 
Ambr. comp. u. s. w. iu grossen Gaben zu reioixeu 
und Rubelacientia fleissig anzubringen. Nur die 
•Luftröhre zu erölTuen wurde mir gcstaUüt, die ic]i 
weift, obne Entzündung und Schleim, und ganz na-« 
türlich beschafien iand. «-^ Merkwürdig ist cb\ dais 
Tor drei Wochen ihre Sltere,- nicht bei ihr wohnende 
Schwester, unler der Behaudlang eines andern Arzlesp 
au dersclljeii Krankheit in di*ei Tagen schon ein Raub 
des Todes wurde. Die Grosmutlcr, welche dieses 
Jkladdiea wartete, wunle kurz nach dem Jliiischciden 
desselben, mit Halsweh befallen, das aber bald vor- 
über ging. Ausücidciu sali Ich liegen das llndo 
dieses Monats Einige und vorzügUch Schwangere mit 
Öiarrhöeu von Zwang bcijlciLcl bcfaiieu, die aber 
^t einigen Granen Ipecac, u. dann mit Zinunetwasscr 
und dem Whj U. Eliiir bald uud glücklich beseitiget 
^fnirden. -r* Lähmungen, ia vollkommene Schlag- 
flüsse kameu auch vor. — Die Kinder wuidcn hef- 
tiger von dem K eichhusten gequält, auch herrsch- 
ten noeh immer unter ihnen Auaschiagsficbcr, 
welche den 3fasern ähnelten. — Von 55 Kran- 
Jken verlohr ich die oben drei Gcoanuten. 
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December 1806. 

Katarrha^sch - rLeumalisciie Sescliwcrden 
aller Art^ TomgÜch Halsweh kamen iast lUufigery 
auch niitiinter langwierige Tertian- luid ganz sel- 
ten Nervenfieber Tor. Der Keichhnsten 
wurde uiitcr Kiiidern immer allgemeiner , auch lilLen 
riele derselben an doi Ri^theln and dem Schar- 
lach fi eher. Das Wetter war zwai- abwccbsehid 
nnd feucht, aber ungemein lau, dergestalt, dais um 
Weykiiaclitcii hie und da Erdbeere im Freien blü- 
hend gesehen wurden. 

Von 6a Kranken Terlohr ich st Kinder. Ein 

vicriähriger Knabe^ der nach iibcrstandcnem Scharlach 
m Irnh der ofihen Lnft ausgesetzt wurde, schwoll 
auf und erstickte. In seiner Leiche warcji die Ein- 
geweide des Untarleibs nntadelhafl, die Brusthöhle 
aber enthielt gegen did IMund Lymphe, die Lun- 
genflügel waren oberiiächhch und an den untern Rän- 
dern vorzüglich dunkelrolli, fast schwarz und mit ßiut 
überfüllt Iiier war das Extravasat wohl Ursache des 
Todes, aber nicht der Krankheit, sondern Folge der- 
selben, weil durch die Lähmung der Lungen der 
Kreisuinlauf des Blutes in denselben nicht nur gc- 
hemt, sondern auch die Einsaugung der serösen Fcnch- 
ligkcit gelüjulert ^vurdc. — Mein zweiter l'odter war 
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ein Innge mit einem Wolfsrachen anderthalb lahre alt, 

der plöLzlich in 24 Standen an einer Entzündung 
und dem Brand der Gedärme starb. Merkwür- 
dig ist es^ da£s dieses Kind bei diesem augebolirnen 
Gebrechen sein Alter so weit bradtte^ da ihm nicht 
nur der ganze rechte Obcrldciery wo die Zähne zu 
itehen kommen , aamt dem Cranmen, sondern auch das 
Zäpfgen mangelte. — Im l^iudclhau^ zu Paris sah ick 
vor zwanzig lahren einige dieser unglücklichen Ge- 
schöpfe, Yon denen mir aber «der Arzt und die Wär- 
terinnen Tersicherten, da£s sie selten sechs oder acht 
Wochen überlebten. — Natürlich konnte dieses Kiad 
die mütterliche Bmst nicht nehmen oder saugen, son- 
dern nnr mit mühevoller Sorgfalt durch breyartige 
Kost^ die es aiiein schlucken konnte^ geuähret werden. 

Am Sclilusse dieses i8o6ten lahres finde ich, 
da£s ich während desselben wieder ^3 Kranke zu be- 
sorgen hatte ^ von denen 2G staibcn. 
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« 

ein meinen Ideen gern enlqpnGhender G^lewlri» 

des zu friili iiir die Kuiist verstorbenea Dr. ^tütx^ 
Stadtpliynkiis m Gmünd ^ über dieien Gegenstudy et»» 

hc liier aU Eingang zu diesem lahreslauf : 

„Was von den einzelnen Ialire«zeiten güt^ da£s 
nieder derselben etvras Epidemisches, d. b. eine den 
^Vüi kommenden Krankheiten gemeinschaftliche Form 
^nnd Stärke siikomme (so wie femer tou ginxen lahr« 
„gangen gesagt werden kann^ dafs sie ein cpidcmisclier 
I, Genius in Her¥orbringnng der Krankheiten behenr^ 
^sche) eben das last sich auch von dem Morbus Sta- 
„tiontriiis sogen, der nicht allein durch eine bestimmt» 
„Reihe von lahren fortgesetzle Anlage zu einer eigen- 
lythümlichen K.raukheitsform nnd Grad, ^eichsam ein 
„stets unterhaltener , in Individuen vereinzelter Zu- 
stand von epidemischer Krankheit ist, dem nur 
^an InLeiisiUit und jBxteaisiUt gebricht, um eine voll* 
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„'kommene cpidemisclie KranlJieit ka werden, welche» 
„durcli den accidentellen Beitritt von allgemeinen 
^^Schädlichkeiten , x. B. anhaltende iible M 
y^nerseiU^ Mangel und Verdorbenheit der Nahrungfi- 
^miltel oder sonstiges VolkscJend aiulrerstits, wirkiick 
j^ansgefiihrt wird. Der Morbus Stotionariiis ist daher 
„der ideale Kreis, unter welchem die lahrszeit-Krauk- 
y,heiten als das Reale und Einzelne, welches verschwin- 
„dend iuiuicr wiederholt wird, begrüTen ist^ selbst 
„chronische Krankheiten sind nidit Ton diesem Kreise 
^ausgeschlossen, welche anfänglich immer nebst der 
„individuellen Veranlassung von dem epidemischen 
„Genius oder Constitution, wie man es nennen will, 
„mit erzeugt wei'den, sich dann spalcr auf ein cinzel- 
„nes System^ oder Organ, oder Glied einschränken, 
„dalier zwar ausser den allgemeinen ejiidciuischcii 
„Kreis zu fallen scheinen, indessen sie doch, wenn in 
„Gesundheit oder Tod sie endigen sollen, >>icder iu 
„den Kreis des epidemisdien Genius gezogen werden* 
„Daher werden die chronischen Krankheiten immer 
„in einer bestimmten lahrszeit mit und ohne Hülfft 
„der Kunst entweder eher gehoben | oder Termindert^ 
„oder sie gehen in einer Jahreszeit häufiger in den 
„Tod über, als in der andern." 

•j Denkschriften der vaterl. Gesellseliaft der Aerzte und Na- 
turforscher Schwabens. Erster Band, S. 
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Januarius 1807. 

Jn diesem Bfonat überstieg die Zahl Her kranken Km« 

der die der Erwachseneu, ich iiatle in Allem 84 Kran- 
ke^ worunter 44 Kinder waren, deren ich täglick oft 
18 bis sto sah und die am Scharia clifieber mit 
und ohne Aphthen, snweilen auch mit der Angin« 
putrida verbunden, am Keichliusten und fal» 
achen Pocken, an der Olircndrtisen - Ge» 
schwulst &C. litten; die Krankheiten der Erwach- 
senen bestunden in rbeti iiiatischen , arthriti* 
tochen Zufällen, Katarrhfiebern, Hnaten, 
Halsweh. Ein im scclmeliiiff 11 lalir stellendes Mad- 
chen, *das an der iaulichten Bräune mit Aphthen im 
Hals und ausserlicli an (leiiii-elben mit friesejar tigern, 
weissem Ausschkg, wie Hirsenkemer gros, auf der 
Brust und den Armen besäet wai', bewustlos seit vier 
Tagen damiederkg, wurde nur mit Mühe gerettet 
weil blos mit Einspritzungen der Faulniss Widerstand 
geleistet werden konnte; denn das anhaltende Phan- 
tasiren versagte den Gebrauch des Selbstgurgelns. Bei 
der Untenuchung iies Halses iknd idi den Rachen 
ganz dunkelblau, fast schwarz, stinkend, daa^'Athmeu 
äusserst beaehwerh'ch, den Pulsseblag schnell, kkin und 
aussetzend. Ich rieth innerlich die kräftigst crwecken- 
'den Ifittel, die mit grosser Möhe beizubiringen w»- 
ren, lies ein Blasenpflaster in den Nacken, Senftei^e 
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auf die Waden legen ^ alle Standen eimpritzen und 

pinseln und war iiacli vier Tagen so gliiciwlicb, daü 
die Besinnkraft und Sprache allmühlig wiederkehrten. 
Ganze Slückc schälten sicii Tom Velo palatiuo und 
den Mandeln loa; ans den Naaen- und Ohrenlöchem 
iloss £ilcr, aucli fand sich nach und nach das Gehör 
wieder ein* — Alle ScUeimorgane im Kopf waren 
überfüllt^ daher die copiösen langfliesaenden Entlee^ 
rungcn aus Nasm, Ohren und Augen, als das Fie- 
lier und der Krampf in diesen Theilen abnahm und 
die Vilalkiäfte der Natur bei diesem iungeii GesLiiüpfo 
wieder thadger wurden. — Auch hier fand ich dea 
verdienst vüilcu Reil's Ausspruch wahr; ,>Wir müs- 
lysen die heilsamen Naturbemühnngeu und die Krank- 
^heit, weuigsteus nicht immer , als zwei versclucdeue 
^ Dinge betrachten, die mit einander in einem Con- 
„flict stünden. Gewölmlich sind sie einerlei, die über- 
gespannten Thltigkeiten des kranken Organs sind die 
^Wirkungen des Fiebers und zugleich die Naturbe^ 
„müiiungen es zu heben." — Auch bei Erwachsenen 
jah ich ein paarmal in diesem Monat das Halsweh 
in Vereiterug übergehen. — Eüi diciidlirigcr Kuabu 
überstand den falschen Seite na tick glücklich. — 
Mitunter war das öchar lachf ieber bösartig und 
j(ttattcben Kindern tSdtfich. In allen Sl^idemieen die- 
ses Hautausschlages bemerkte ich immer da vi^lc Ma- 
ligmtät^ wo der hirsenartige Anssehlag, die £iiulichte 
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Bräune oder ilkpluiiea iiu llalöu, ajiciu oder luit die* 
fem Fieber verbunden, vorkamen. — Bei einer Erstge- 
bärenden bot sich mir ein Wöoiin er i nn en fieb er 
dar, welebes «n dem liorr.-H-lionden Kranlüicits-Gonuis 
AnLbeil n^bm und empfindliclies Seitenstechen mit blat> 
striemigfein Auswurf in Ueglciliiiig fiibate. — l uter 
iuni' Todten waren vier Kinder und ein 5ui!iihrigm 
Weib, welches am Nerveuschlag^ aJa FoJge äus- 
aerst geschwächter Abdominal-üUngewctdo endete f «wei 
Kiiulcr Ton einem lahr sterben am Kcii*}iLu.sicji , oder 
vielmehr an Convulsionen, idsl'ui^« n des durch den 
Huslcn zu firäh befördeiieii Zahiigejvclirirfes : und zwei 
Andere von dreiviertel lahreu am cigcntliciien Stick- 
fluss, als l'oli^o (Irr iauliciilcii Uiainie un«l Tii ."!ni- 
teriu des Scharlachfiebers. < — * Bc«tüiide das ileilen 
juu Mos iiii SchwÜt ln II o<l< r Sl ii keii luid niclit 



vielmehr in genauer Beriickidclitigaiig der Slörnng 



leicht würde ea dann seyn, ein glückücJier ili^ükiuist« 



„gen voA- der Normabuischnug und Oi'ganisatiou der j 

„ Lliieiiüchcii MaLci ie und d'^e uuuuUel hart; ii luid 41b- / 

„solnten Wirkungen dieses Zustani^a sind evsi die , 

„ SympluiiU! dieser KraiiLliciL** 




1er zu werden. 



K< anlvlK iLeu aber smd AInv cichiui 



Die Witterung war anfangs trocken nn4. k^t| 
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dmn iicl Schnee luid bald darauf Tiiauwelter und Re- 
gen: Tom Ziruudgsten an herrschte «her hir ans End« 
trocknei mitunter bittre Kälte. --^ Um diese Zeit lies 
lieh bei Uns häufig der Seidenschwans, Amp-eiis 
garrula Lin. laseur, sehen und fangen; im Kä* 
fich lebte er aelten lange; doch weis ich ein Paar, 
welche an&ngs niit Trauben , dann mit Wachliolder^ 
und endlicli mit Vogel-Beeren über w iiiler l wurden und 
ist noch, nach lahr nnd Tag, bei diesem angenomme- 
nen Futter sich wohlbciiiidcn. 



Februarias 1807. 

Kai arrha Ii sehe und pncuinaliche Krankhei- 
ten aller Art kamen anch während des Verlaufes die- 
ses Monats vor, mitunter sah man kalte Fieber, 
Rothlanfe nnd am £nde Diarrhöen; Wasser« 
pockeu und der Scharlach hciTSchten sehr unter 
den Kindern, nnd viele derselben starben wasserstich* 
.tig, als Folge dieser Hautkiankheit Bei einem sie« 
iieniSSingen langen, der über den gansen K(hrper ge^ 
schwollen w ar und vor Engathinigkeit weder liegen noch 
sprechen konnte, schaffte ein Blasenpflaster nnd fol- 
fendes Pulver: Rp. Pulv. Cantharid. gr. j. Camphor. 
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gr. ij. Alter. Phrni. gr. t. anocL Dover, gr. vj. Saodm. 



•den eine Dose im Ro1>. luniper. und Sph-it Üimdeix 
mit elwaa der Tinct digit aüier. versetzt zu nehmen^ 
in a4 Stunden so grosse Erleicbternng, da(s er wie- 
der, uulcr Abgang von vkkiu Urin, leichter atlimcn, 
nnd hegen konnte. Das Blasenpflaster auf der Brust 
lies icli fiogicidi zuliciicu und nach acht Tagen war 
niclit nur das Oberliautgen über den ganzen Köi per 
abgeschält 9 sondern der Kleine vollkuuimen herge- 
stellt — Das Wetter veränderte sich oft: am Sie- 
beulen iiel häuiig Schnee, am Vierzehn Leu Hegen und 
Thauwetter ein, so dafs die Dottttn iiberall an« ihrem 
Ufer trat und grosse Uehcrschwemmungen anrichtete. 
Am vier und zwansigsten "«rar der erste Jane Frühlingstag. 
Von 84 lu^anken starb ein 85iähriger Greis am Ma- 
rasmo SeniK mit bervorsleckcndem Brustalect und eine 
77iährige Frau an grossen j^hmerzen im Unterleihy 
Hnrobei eine VerbSTtuiig im rechten HypoclMmdrlo meric- 
* ücb 2a fühlen war. Ich besorgte sie nur acht Tage 
vor ihrem Ende, wo ich sie Snsserst abgezehrt, mit 
geschwollenen Beinen und kntescirendem Fieber hm, 
mein6m ersten Betnob antraf. In der Leiche fimd 
«ich etwas Wasser in der Brust- und Bauch^Höhle ^ die 
lieber aber *war so widernatürlich gros und enistdlt 
angewachsen 9 ' dais sie nicht nur die Brusth ö hle vei;«- 
cugLc, sondern ull6 Abdominal- Eingeweide aof- -dl» 



alb. 3ij. M. et div. in vj. part äc^. 5. alle zwei 6tun- 





Digitized by Google 



6» 

hl ■ I ■ 



hak» Seite himdiob und Ine in die Ee^'ön. iliec dcxtr. 
herabragle; sie wog i5 Pfund. Auch der Fmohtllfi^ 
tBT dieser Fran, vekhe nie ein Kind trug, war vcm 

der GrÖMe eines Kopfes und vcrliarUt. 



M ä r z 1807. 

In diesem üonal ^vurden Kinder liau£g von dem 
Sckarlachfieber samt dessen wassersüchtigen Fo}«^ 
^en nnd.mit dem Keichliusten ge^uäU, die Mr^ 
wacliieiien aber litten an podagriscben, riie»^ 
matiscii4$n nad katarrhaliscben Zufällen al- 
ler Art, vorzüglicli oft kam ilie Peripn eumonia 
notliB TOT, die ich im Verianf desselben an acht 
Krankten nach uud nach zu beiiaudein halle. Von 
ihnen verlohr ich einen 48i§brigen Terdtenten, 
cfcem Mitbiii^er, dessen KrankengescLichle kürzlich 
folgende ist: Katarrhalische ZuflÜle mit Schteimübcr. 
fiillmigen, besondeis in den Jahreszeiten, wo Winter 
und Souiiner schieden oder eintraten, waren die ge- 
liKihnliohen Beschwerden, mit wehdien dieses Indivi- 
duLiin öf Urs zu küanpfen hattet Sdn fetter, «u star- 
ker Körperbau, Mangel an Bewegong, seine sitzende, 
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•n Scbrdbpnhe n angestrengt« Lobensweiitt nuudK 

ten ilin hiezii besonders einpfanglicb. Mebuicholi- 
■elier Trübsinn, Imidigekelnrtheit nnd finstre BUcIm 
in die Zukunft bei dem durch den Krieg in Norden 
überall leidenden Gescbäftrgan«? im Handel gingen 
diesem. Bi'ustücber , das ihn am i5. Februar beüel, 
voran. So heftig anch dasselbe mit Hnsten, Ste- 
cken und iSchleimröchcln begleitet war 9 so lies sich 
anch diesmals eine allmShlige Wiedergenesnng erwar- 
ten , da die uuverfiiigliche ärztliche Pilege durch den 
Gebrauch der Arntca , des G. Guaiac. G. Ammon. Pnlv. al- 
fer. Flum. Sal. Anim. £vc. mit einer merklichen Vermin- 
dernng obiger Besdiwerden beglcftet war. FlStslicli 
aber ging vom ao. bis den 21. Febraar dieses einfache 
Katarrh fieber in ein Nervöses mit Bmstschmer^ 
sen über, das seine Gegenwart dnroh Schlafsucht , be- 
tÄnbtea Wesen , Sefanenhüpfen, Znsammenfahren , vet^ 
änderliehen Fnlsschlag, Hetscher nnd andre Ge£shr 
drohende Symplorae äusserte. Obsehon der Hnstea 
nnd Auswurf snweilen mit Blut Termlscht , mit 
Toller Kraft Ton statten gingen , so war doch bei 
dem so tief und ptötsUch herabgestimmten Nerven«» 
syt^iem anch Unordnnng in den Saugadei'-Gef^teen und 
Ergicssnngea seröser Feuchtigkeit in der Brnsthöhle sa 
besorj^en. Ohneröchter zwar die wirksamsten Mittel, 
als Cort. Chiii« Aad. Valman. ^oieg. Arttie. Kamplbiv 
Mbrtciins. Naplitha, Kerni. min. Blaseiipjflaster, Wei»&C. 
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grwalill uml ununtcrbioclii a die Lebciislliäligkcil zu 
•riiebeii) mit einigem aoliembtr guten Erfolg bis den 
s. Marz forlgcbraucht '\Tarden, so fand sich gegeu 
Iforgen Wieset Taget eine lieftige Brnstbeklemmnng 
mil Uartathmigkeit und Unvermögen das Ileraiifgchu- 
Stete anssawerfen ein , wobei die wenigen Kräfte 
schnell verschwanden und der FuJsscUag kaum mehr 
in fohlen war. Ein sanftes Entschlnnmiem endete 
plötBÜch am Mittag das Leiden dieses würdigen Man* 
ves« — In der Leichcnöfiiiung fand sich folgendes: 
nach zttüclcgel^gtem Brustbein war die ganze Brust* 
höhle von geronnener, dick-scröscr lYuchtigkcil , wie 
mit Talg ausgegossen, der erst beseitiget werden mu-> 
sie, um die vordere ganz zufiaiinuciigcpressle Lungen* 
fliehe in Gesichte sn bdkommen; die Seilen- nnd 
Hinierllaclien derselben waren mit dem üru^lTeü ver* 
wadisen nnd die Substanz der Lungen Terdorben. Dm» 
Scheidewand y der Herzbeutel und das Uerz selbst wa* 
ren , so wie aUe Eingeweide des Unterleibs mit wi- 
dernatürlich vielem Fett überzogen nnd wie zusam- 
men gekleistert. — Kranke hatte ich in Allrm 67 
nach nnd nach sa besorgen, von denen ich drei Ter* 
lohr: einen an der Fneumonia nollia^ einen :i3iäh-- 
rigen lüngüng an der Lnngcnvereiternng, mit 
welcher er schon zwei lahre kämpfte^ und einen dritt* 
halbiÜfarigen Knaben am Stickflnss als. Folge der 
Nachkrankheit des Scharlachs. *- Die Witterung war 
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Hassent «bwcchselnd, nie s4 Stunden dieuibey b«l4 

Schnee^ hM liegen, bald Wiüd^ meistciiA naßkalt. 



April 1807. 

Auch in diesem Monat wurden die Kinder vom 

K.eichli uslca aügciuein , vom Scliarlaclifiebe-r 
aber, das etwa« abmnelmien schien, seltner heimfD« 
sucht j Ilautwassersuckteu lolgteu, ohuer achtet 
aHer Anfidcht und sorgfältigen Verwahrung Tor freiem 
Lufbaitritt, «ehr oll aui* da^^clbe. — Die gcwöhiilicli- 
sten Krankheiten der Erwachsenen, welche uns Aeni9 
diesen Monat über beschäfUglcu, waren noch immei: 
.viele Seiten Stiche «sthemscher Art, die besonders 
für Alle tödUich wurden^ katarrhalische Be^ 
schwer den und was hierauf Beinig hat, als Halsweh, 
Hüsten £cc iutermiltirende, meistens aher larvüu 
Tertianfieber, welche tu bestimmten Stundeni 
jrorzüglich gerne unter Kopfweh, eiotrafeen und wieder 
wichen. Kardialgicn und Kolik - Schmcrsett 
kamen gqgcn das Ende ö&er^ *ror. An einer Paaaio* 
ne Iliaca mit der Trommelsucht der dviuucu Gedäi*- 
Vfkc Yerlohr ich tm sS, dieses einen i«3iäiiri§«n Hoihr 
gerber. ScIjou i» seiiier lugend «nd be^ond^HS «U 
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neu W ujideriaiii'eii iilt er wicdcrliolt au KoiiLeu init 
£r1ir«chen «nd Leibesrevstopfung ; tot vier und vor 
swei lahi'cn bcixeite ich iiiu Itievon allexeii mit glückr 
lichem Eriblg. Vor «dit Tagen halte er einen hefütit- 
gen Verdmss; swei Tage darauf, als er micli xnm er* 
ttemnal rufen lies, klagte er über KoJik luid Neij^un-* 
gen tmn Brechen. Einige Grane Ipecac. nnd ein KLy«- 
sticr erlciclilerleii ilm so sclir, dafs er zwei Tage wie- 
der gnt zubrachte. Nachts aber überfiel ihn plötxlicii 
ein heftiger Schmerz in der Nabei^egeiid mit JSrcchcii 
und Vel^topfnng. Ich lies ilim nnvennigUch ein rei^ 
zeudes iLlyslier setzen und iiinerliih Opium und SaL 
Tartari abwechselnd nach 8t nzischer Vorschrift 
geben. Als das aber nicht half, OJ. AmygdaL VileU. 
OvT snbad. Sal Sodae phosphor. cnm Naphth. Vitr. et 
Land. iiq. Abends Caiomei mit Opinm reichen. Lei- 
der aber alles vergebens ! Der Sclunerz winde zwar 
geringer nnd das Brechen blieb ans^ die Leibesöfnung 
aber erfolgte nicht , obschon die wirksamsten Klystiere 
gageben wurden ^ welche theila sogleich wieder abging 
gen, theüs ganz bei ihm blieben. Der letzte (neunte) 
Tag wurde achinmmemd mit halb ofiien Augen hinge- 
hracht, der Durst war sehr gros, der Schmerz aber 
geringer, nach acht Uhr Abends sank der Puls» liet 
Leil^ blieb hart und angetrieben > kurz vor seinem Tod, 
äer g^en Morgen um swei Uhr erfolgte , klügle er 
wieder über heftigere Schmerzen, wurde dann ganz 
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BiQl mnd Tcvschicd auift. — Nadi gePfactem Unterb- 
leib kam das missiai bige Netz und drei Keilien diiuuer, 
lidolist «ofgeCriebener Gedärme snin Vonchein. Der 
ganze Darmkanal wurde nun vom MeMnterio «orgfältig 
«bgelM und es fand «ich, daft aach dem Zwölffinger- 
darm eine grosae Spanne lang das leioniun von aeiner 
nfltärÜclieii Weite war; hicnmf eraduen ea aber aaint 
dem Ileum aebn Sckulie lang ao anigetriebciiy diia de 
beide dicker waren ab der Grimmdarm nnd obngcfabr 
eine Spanne long, bevor, das Ileom aidi in das Inteati«- 
nnm coecnm endete, war es wieder von der natürli- 
chen Weite. Diese partielle Darmachwäche ist snm 
Theil angebohren gewesen nnd durch die vorh( rciiit- 
tenen öüern Koliken unterhalten worden; im letsteR 
Anfell erfolgte wahre LaJnninig des örtlicli geschwäch- 
ten leinni nnd Hei, worauf Trommelsncht oder localer 
Tod mit Uebergang in Brand folgen mu8te. Der Va- 
ter des Verstorbenen sagte mir, dals sein Sohn in der 
zarfesten lugend wiederholten heftii^en Koliken untrr- 
woifen war. — Kaum hatte ich diese Section been- 
det, so -wurde ich zu einer iröiährigen Dame gerufeu, 
welche an Brechen mit Leibes -Verstopfung nnd Ko- 
lik-Schmerzen litt. Ich rielh KI3 stiere, ein Seifen- 
bad nnd das Stüzische Mittel: Rp. Sal. Tartir. S> 
Aq, Menth, pip. §ij. Liq. an. H. 3j. S. alle halbe 
Stunden einen EssldiFel: Rp. Tinct. Opii E. 3 f. Aq. Cf- 
nam. vin. §j« Ms. alle halbe Stnnden abwechselnd 
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mit dem vorliergcUeudcu einen Tiioclöiri9i zu geben. 
D«t Brediea «nd der Sduners nalnneii lüertaf hM 
merklich ab und vor Scbbifengchen eine Gai^e O^ani 
mit Calomel brachten Ruhe, und die Kiy liiere , Mur« 
gm getötet, iduijtieii Blähungen uad Kofh weg, wo* 
m£ die Genesung sehr langsam vvicdci Lclu ic. 

Von 87 Kranken verlolir icli ausser dem Roth- 
gerber einea aStÜirigea Bierbrauer , welcher den 
Trunk, sehr ergeben war, an der Lungcnschwind* 
sucht. — Nach schönen Tagen im Anfang diese» 
Monats fror es wieder am 18. und 19; den 20. und sku 
fiel Schnee in Menge, den 34. trat wieder schönes, 
warmes Wetter ein, welches bis an dftt Ende dessel- 
ben wuiilüiätig anhielt 

■ *■ I I I I H l a ll ii m i K III II , 

May 1807. 

Ohnerachtet die Witterung diesen Monat milde, sich 
gleich und angenehm war, die Winde ab^redinef^ 
welche sehr abwechselnd bliesen , so mnste dodi etwa» 
für unser Lun^^f^uorgau Fcindiidxcs in der AUnos^haie 
herrschen, weil seit zwei Monaten Brustafleete aller 
Art, als Lungenlähmungen, asthmatische Be- 
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•chwerden, . Lnn^eaentiiiiidBiigeiiy Halsweh 

nicht selten vorkamen. Auch Wechsel- und 
Kbeamatische-Fiebery Koliken &c. waren «n 
der T.agcsordmmg. — Viele Kinder crki^ankten vor- 
xüglich wieder in dktem Monat am Seitenttich, an 
<len Masern oder Rötheln, am Sciiarlach und 
Keichlinsten und an faUekea Pocken» Von 
72 Kranken verlohr ich eine 44iährige Schulimacherft- 
fran an einem Zekrfieber und jnret Kinder an dem 
Stickfluss oder der Lungenlakmungi worimtcr 
ein acht Wochen alter SiugUng war^ wdcker bis dakin 
an der Brust seiner iungen und gesunden MuUer zu- 
eekends gediehe. In den ereten Tagen eine« kühlen^ 
aher heilem May-Morgens wurde er au seinen Ver- 
wandten über dietStrasee getragen, nnd achon Nachti 
beim Säugen bemcrkie die Mutter etwas Schleimr&- 
cheln^ wogegen er logleieh ein Paar Grane Bi ec hw m^ 
zel mit etwas Huxh. Weiu und Zimmctsidi erhielt^ 
drehnal darauf brach und eben 10 oft abführte. Den 
folgenden Tag war das Kind wieder bei bestem Wohl- 
scyn und legte auch die Mittamachl gnt tnrtick; am 
frühen Morgen aber stellte sich wieder Husten mit 
Schleimröcheln ein, wodurdi «eine zSrtliche Mutter 
nicht umsonst «o erschredd wurde , daüs «ie mich nach 
jrwei Ulrr zn sich bitten lies. Als ich den ganas eignen 
hohlen Ton beim HxaUn nnd da« Schleimkocbcii auf der 
Brii3t hörte, gab ich es für verlohrcn, verordnete aber 
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deunodi Euueibangen,- «ttf Liq. oJ. Sylv. mit iLampfer 
«nd Land. liq. wanne Weinbäder, Blaaenpflutor und 
innerlich Syi\ üaluaa mit Ziaimetwasser und der Am^ 
Inralinetiir, aW leider! aUee rergebeat; denn Qaeh 
Standen war der lange aobon eine Lnohe. Sonder- 
bar, dafs gerade die gesündesten Kinder von dieeer 
plöUlicb tödtenden Laagenläbmiing ergriflen wer*- 
dcn. — Uclu igciifi sey dieses Beispiel mir und alJen 
^ j l 4finlBn %wt Warnung^ Brnet« und andere Kinder tin* 
ter ciiieiu Vicrteliahr nie in üxie Luii^ besonder« in 
den tückischen Froh- nnd Sfiätiakrs- Tagen,, tmgm: 
SU lassen, wo küble Ostwinde geben ujid in welcbem 
d^nebia BrnataffBefe bemchend aind. Daa andre 
Kind, welcboa mir . in dicaem Monat an deraelben 
Eraiikbeit, ala Folge emea TeniadilMgleii katairbali-^ 
acbcai Hustens nacb iwdmal- a4 Stunden starb, wnr 
ein vier lahre altes Mädgen. Drei Tage for dem 
Tode .beobaobtete icb einen undurcbsiebtigen , beinalie 
schwarzen Harn bei dirscr KrauJceii. Denselben miss- 
Ü^bigen Urin sab icb am Ende dieses Monats noch 
einmal bei einem füni'iäbrigeu Knaben^ der bedenklich 
am fafseben Seitensticb mit anhaltendem Fieber, Pban- 
tasireu und euiplkjdiichem llauchschuierz darnieder la^ 
aber nach nnd nach wieder genas. 

. . ,J>m. faulicb,te Brenne, von welcher wir 
it^ November ein Paar Falle ev,^ltmf <Ue X^ttngen*« 
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lähmungj der I^n'ttgenkrtfinpf, (Hivc«) der Bb|^ 
länder; imd endlich die iiäutige UrHuuei (Croup,) 
sind für die imrte lugend ider geftOirlidie Femda 
Am scltenaten Jbämnt die häutige Brä«iie ror, 
von der Ün» MicBecli« *) üiid Proftssw .Anten« 
rieth **) die besten Monogntpliien heÜBrten. Die 
erste Kniiiklidl hat ihren Sift in dem Baclien und 
dMira nahe üegmden Theileni die iweite nnd drit- 
te befällt d«A Luugenorgan selbst, die eine durc|| 
Uhrnwigi die andre durch perioitehef Zuenmie»* 
aehen dieses Organs und die v i e r l e besteht in einer 
Bnttnndnng nnd widematürliehen Bildung einer Hanl 
in der Lnfti*öhre. Die fauücble Bränne äussert sich 
nmatena anch denn^ wenn Kinder häufig an Aue* 

schlagiieberii ; besonders dem Scharlueh, iiii'wachsene 
aher an Hala- und fimateutsändnngett dmiederlie- 
gen. Die Bescliairenheit der Welter - und \\ ind- 
Temperatur itt bei der «weiten , dritten und vierte^ 

Krank hcilsi'orm vorzüglich au beriiduichtigen. 



*) De Angina polyposa, sive membranacea , Auctoje 
Christian. Fiiedr. Michaelis, Med. Dr. GQtüngae« 
177$. S. 300 «. 

•*) Versuche für die practiscbe Heilkunde aus den klini- 
scben Anstalten .V0a Tttbingeit« 1. Band, i. Heft, 
ife07* Htflmedibde bei ite Matigen Lafh^cncnt- 

ziindung' der Kinder, 
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Die faulichte Bräune unicräcjliiiilet sich 
von den übrigen drei Uebdn darch die Ansicht, don- 
kelrolher beinahe schwarzer Fai'be luid diuch den 
Geracli der erkrankten ofBcirten 8l^en, dnrch tiiibe 
Augen und vorzüglich .durch einen mallen Blick, der 
Kopf dieser Patknten ist etwas zurück nack den 
Schultern gezogen * und der Hals daduixh hervorra- 
gend, die Lage meistens auf den Rücken ansgeslreckt. 
Das Schlingen geht bei Einigen fast natürlich, bei An* 
dern äusserst schwer und sclinierzliaft von statten, ic 
Hacbdem die Entbindung minder oder mehr den JLa^ 
rynx oder Pharynx befallen hat Der aiilangeiKU ji 
Fäulnin Mlioh mit tckiokliehlBn -Gur^elwassem , Ein- 
B^rilBungen, Pinseln &c. und dem Typhus mit kräl- 
tt«T erweckenden Ikfitteln: Infifts. Valerian. c. Serpeut. 
Virgin. Chin. Moschus, Kampfer, Opium, Blascnpüa- 
fiter &c. zu begegnen, ist angezeigter' Heilplan. 

Die Lungenlähmung, Catarrhus SnflRweaH- 
Yus, Sdckfluss, nntcrscheidet sich dnich hohl tönen- 
den, ganz eigenen HusLcu mit kocLeudcm Schleiuirö- 
ckeln, von dem aber' nichts heraufgebracht wird, weil 
da» Lungenorgan gröstenliicils seiner VitalilaL Lermil)t 
ist, durch einen sc&ieöen kleinen Puls und dureh die 
Gog^n'v^art und Gleichmuth des Geislvs bis an den 
Tod. Die kräftigsten Reismittd, als Uq. CC. Suc- 
ein. Tinct Ambr. comp. Moschus in reichen, wieder- 
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bolten Galen, das Einreiben der Brnrt vnd des Ruck- 
grats mit Lic^. oL 5ylv. Tiuctur. Cantharid. das AuTixopfen 
anf die Brust mit VStrioBitlier, WeinbSder &c. Inringeh 
den Kreislauf wieder in Ordnang, so bald die Laib^ 
miing der L tu igen allmKIilig beseitiget tmd dieses Or- 
gan SU seiner normalen Thäligkeit gebracht wird. 

Der Lnngenkrampf der Kinder^ oder das 

Mi Harsche Asthma, Hives der Engländer und 
die Angina pectoris oder die periodische Engbrü- 
stigkeit der acJisencii, (ini schicklich Brustbräu- 
ne) haben in Ansehung der Erscheinungen die grösCe 
Aehiihchkeit miteinander, wenn aiicli ilir Sitz veiücliicden 
seyn sollte; sie bestehet nämlich in einer periodischen 
Zusaninienscliniirung der Luftgänge iu den Lungen 
und tödtet Kinder nach dem iw ei ten » dritten Anfall 
plötzliclier, als die Erwacliscnen , weil das Lungouor- 
gan der letztern schon stbge hS rte t eK^ und weniger sesb- 
kibler flu* wechselnden Luitreiz ist^ als bei Kindern; 
beide sterben endlich den Tod der Erstiekteiiy oder 
aus Schwäche, am Ncrvenschlag. Miliar empliehlt 
Asand, die Nenem aber Mosdius fn reichen, wieder^ 
holten Gaben und fanden denselben beinahe so spe- 
dfisch gegen diesen gefahrvollen Feind, als die China 
gegen das Wechselfieber, nur muss er acht imd in 
den Zwischenzeiten der Anf äUe nicht spStrlich gereicht 
werden. Einem aweüahi'igen MädgeA gab ich beinoho 
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ein Qaenti^eB innerbalb ^4 fitonden, nnd der zweite 

Anfall dieser periodischen EngbriüLigkeiL wai* liierauf 
nerklicli gelinder ; noch ein lialbes Quentchen zwi* 
jclien diesem und dem nächst zu befürchtcaden Paro- 
xfmm Tenchenehte denielhen onf immer. Der Amid 
in Xljfitiereni mit etwas, oder ohne Laudan. li^ vor- 
setzt, ist bei dieser Krankheit gleichfalls sehr zu em- 
pfehlen. Tritt aber dem allem ohngeschtet ein drit- 
ter oder vierter Anfall, meiblciii in der Nacht, ein, 
dann erstickt der Kranke oder er stirbt lungenparalj^ 
.tisch in deuiseibeu und bis auf den lelzlen mühevollen 
Irfehenshauch sich g^enwartig. 

Die häutige Bräune, Croup der Engender, 
erkennet man leicht aus dem beschwerlichen Athmen^ 
aus der Grefidur des Erstickens und aus dem pfcilen-' 
den» trocknen,' bellenden Husten, welcher von der 
entzündeten und vercjigLcn Lurtiöhrc licniilu-et, uiid 
durch häutige .oder zäiie, schleimichtc Concremente, 
die in, der Folge siückvreise milleist dieses heUklingen- 
dcfti Hustens aasgeworfen werden. Die häutig« 
Bräune und der Lungenkrampf scheiuen deswo;^ 
gen nicht ein nnd dieselbe Kjrankheit sn scyn, weil 
Iii diesem mehr die Nerven, in ieuem mehr dus Ge* 
fäs- System afficirt ist -und daher im Croup die Ge* 
(äs - Thätigkcit durch Calomel , und im Mill«^. . 
Asthma di« NerVen-Thaligkeit durch Moschus -er^ • 



Digitized by Google 



65; 



höhet und ihn licÜuug durcli tUe^c Miliül spcdiisdi 
bewirkt wird. Vor zwei Iiibron bcilte icb einen 
xlemahrigm Knahcn diirdi Einreibungen der Mcrcu*« 
riabtlbe in der Ha]8ge«(end und Ueincn wicdei*bolten 
Gaben von ColomeL Als endiicli mittelst des bciligrit 
Umiem, bei welrbetn man deutlich b&rte^ duCs dem 
ireieu Durebgong der l«ul't in der Aupera iU lcria ilin* 
demissc* im \V ege stehen, i*t\\as von ionem darinnen 
gebildcteu ConcremeiiLc uiil Blut vermischt, zuiu Vor- 
schein kaui^ so verschi'ich ich kleine Gvibcn von Pulv. 
aikr Piuin. mit Ij)ecac. bis wohithätigcs Brechen er* 
fbi^le. Nim wurde das Alliinen mcrklidi liicli- 
ter^ Schlaf und Esslust fanden sich aUmählig, die 
freie Ytr^LajuilicLc Spraelic ;d)c*r eist iimcIi einigen 
Tagen wieder ein; der bellende Hüsten , wodurch 
alJezciL meiir oder Jiiiaclcr v.'ihvr , häuliger SelilfiiU 
aufgebracht wui'de , viiiolu* uch erst nach i4 Tagen 
gaiiüUili. ZSJtliL .so giiidJivii v.uL' ich im NuNember 
desselben lahres mit eiui^iu zweiiahri^en lungen, sa 
<l( iii juich die iliU i ji i iüeji Jjr.bc/i, iiaciidciii vv <.iii 
Paar Tage zuvor mit Husten ujid Knrzatlunigkeit be- 
iuiieu woidcu war. Die bccii^tc J{e.'i])iiuLiuii und der 
eigene, tmb Hinderniss in der LufLröhre anzeigende 
Ton dßs Hustens verrictiiLii zwar das Uebel di iitlicli, 
wogegen ich Calomel mit Kampfer und Bfiechweuir- 
stvin^ iilutc^ciii, ^McrcLuiiiiriliureibuiigea, Bloscnplla* 
ster ^c. verg&bens i|n wandt' > weil der JhJeliiCi nach 
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Stunden während eines Anfalls Tom 'Husten erstickte. 

loli faiid in der geöihetcn Luftrölire ein baiidaiiiges 
Gewebe von Terdichter LympLey das bis in die fei- 
nem Verästelungen derselben in die Xiungen licrab- • 
stieg. — Knaben scheinen öfters, als Madgcn^ da- 
mit beiailen zu werden. 



I u n i u s 1807. 

Auch in diesem durchaus schönen, nur im Anfang 

etwas ieuclilcn^ nacLIier truciuien und warmen Mo-^ 
nat war dennoch weder unter Kindern die Abnahme 
des Ke i chliustens und Scharlachs noch der Aö- 
theln beträchtlich y auch bei Grossen und Kleinen 
wäurte der Seitenstich und andre Brust- und 
Rhcumatische-Besch wer den fort; sparsam ka- 
men einige Aecidive des Wechselfiebers Tor. — 
£incu 74iälirigen Musikus heilte ich glücklich von der 
Angina pectoris oder Syncope Anginosa, 
die iiüt uiiausslühlich drückendem Sehmerz in der lin-- 
ken Brusthöhle bis zum Ersticken , Herzklqsfen &c. 
begleitet war, mit wiederholten kleinen Gaben von 
Öpium, Tartar. emet Moschus tmd Kampfer. In 
der iieichenölhung meines Fürsten, der vor zwei 
lahren, nach Torhar • gegangenen periodischen • Brust» 
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krämpfen im j3 Lebeiisiahre plötzlich am Nenremchlag 
Stoib ^ uud der vor di'eizeliii lahicn uiivcrkciiubar an 
allen Symptomen der Brustbräune litt, als da nndt 
' bciiiidl cijilreleuJc Kiii^brüsti^ktit auf cbeuen Pro* 
mcnadcn , die ihn stehen zu . bleiben nöthlgten , mit 
Schmerz uuler dem Bru&tbciu, der beiiialic bis zur 
Obimiaeht stieg &c. He« sich ausser einem grossen, 
schlafien Herzen *) und mit Blut überi'uillcu loingen, 
weder VerknÖcheruug der Valveln, oder Verhärtung, 
Verengcrmig der grossen Sciilagader oder des Herzeus, 
oder irgendwo ein sichtbarer organischer Fehler in der 
Brusthöhle entdecken. \\ cdcr er, noch mein genese- 
ner Musikus, litten ie an eigentL'chen GlchlbefchwerdeiL 

In diesem Monat , den ich iiiclit ganz in Rc^ 
gcnsbnrg zubrachte, hatte ich 34 Kranke und zwei 

Todlc, ein 3iialiri::c;) W vib au der L. u ii gensncht, 
in der neunten Woche nach ihrer Entbindung, die 
mich nur wcnii^o Tage vor i Iii cm Hude zu llallic zog 
lind einen 5oiährigen P. Guardian Capuc. an einem 
Zeil r lieber. Dichter %viirdige Manu klaglo schon 



*) Aas einer anvoUkommenen Lühmung oder Schwäche det 

Muscularaction des Herzens und einer periodischen 
kraropfhafcea Zusaniinenschnürong der Lungen -Luft« 
Geföse iSst sich dieses tfebel wohl am befriedigend« 

* ' " sten erklären. * ' * ' 
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den vergangenen Winter und riiiLliiig über Xnr*- 
danungibeschwerdeii , öftere Koliken und einen unor- 
dentliclieii btuLlgang. Als ich Ende Februai's seinen 
Unterleib genta befnhltey fand ich eine merkUclie 
Verliciilung obcriiaib des Nabels iu der llerzgrube. 
Einreibungen aller Art, bittre friscbe Extracte mit ge- 
üud sLai'keuden versetzt, Visceral -Klysliere u. s. w. 

• 

waren zu obnmäcfalig, diesen Feind zu bekämpfen, der 
durch keine äussere GewalUiiatigkeit bervorgebracbt 
worden war. Ein noch hiczu gebelcner Arzt schlug 
das Quecksilber in und äusserlicb 3iun Gebrauch vor. 
Aber »chun uiii diitleu Tag darauf cnslund eine i>u 
mächtige und kaum erst nach drei Wochen zu bändi- 
gciidc SalivaUüjj, die ihn Tag und Nacht bc&chwerle 
und wodurch er taglich ein Paar Pfund i>p^chel Ter- 
iolir. Die letzten \Vocheii öeiues trauii^en Ltchens 
setzte er den Gebrauch aller Arzneymittel beiseite und 
beschränkte sich allein auf leicht nährende Kost und 
guten Wein. Die Geschwulst schien bei seiner merk* 
üchen Abmagerung hervorragender und grösser zu 
werden. — Bei Eiüfimng des Unlcsleibs kam unter 
dem Nabel ein Steatom von acht Pfunden zum Vor- 
sclicin , welches das Pankreas zum liau])t.sitz oder 
Kern hatte und alle Gedärme, besonders aber das Ko- 
lon adsccndcns, welches ganz sphaeelös wai*, ans der 
natiii'lichcn Lage brachte. Diese Sjx ckgcschwulst oder 
^vielmehr Carcinoma der Magen^peichülUriise entlüelt 
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weder TIvdalidcn , noch Blut, und war sriner Natur 
nttch so beschaffen, daü alle ärxtliciie und dururgisclie 
Sinnst hier auf Uüix-ii aiusLe. 

Ohiirvachlcl des lieisscn Wetters nalim ich 
£efle Secliön erst grsren Abend, 36 Stunden nach dem 
Hiiisclieideu vor, weil icli luirs, dureli ^Scliadt ii kUig 
gemacht, «un Gesetz machte, nie mehr Loichenöfnnn- 
gen Vormittags oder kurz vor Tiseh vorzuneliiiK ii, in- 
dem mn diese Zeit die Resorptions - Organe in voller 
TiHtigktiL SLiul, und gar zu leielil aucU Ciiil einsaugen, 
limgst wirkten die faulen Anshauchoni^cn einer Lei- 
elieaöfuuiig, 2u weh'Iier mich ein andrer Arzl InlU n 
lies, und der ich kurs vor dem Ikfitlagcsseu in freier 
JLuil beiwohnte, dciuioeU ein |iaaruiaL so Jiachlheilig 
auf meine Geruchs > Organe , dafs ich nicht mir alle 
EssUii»L nachlier verlohr, weil ich immer den lieiciim- 
gestank roch, sondei-n auch noch die folgenden Tag<^ 
hatte ich d^e^eu widiigen (lerueh vorzüglich im ixi'»- 
ten Nasenloch , woliin sicli besonders diese Jaulen K^- 
fluvicn fest setzen muslen. Denn ich bekam dasei 
Schnupfen, das Ausgesonderte sah wei.sgelb her und roch 
faul, auch tropfte öfters aus diesem Nasciiloeli jollili« i*^ 
geförbte, stinkende Feuchli^kcit , und icl| hnW* viele 
Monate zu thuu, bis die Natui' naeli und nu« h, inil 
Beihiilfe einer Prise Tabacks, an den ich nicht g^-^ 
wohnt bin, und eines hiezu geeigneten iScbnuj)tNvasser« 
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das örllich fixirto Leidiengifl wcj*schaiile ^nd dieses 
abnorme Sccrclioiis - Organ in ein iialüiücbps wi*(?der 
überging. Das Cadaver war von einem !k4iäbrigeii 
enervirten lüngling^ welclier anfangs mit einem Giciit- 
fieber befiülen wurde, .das in der Folge typbös und 
mit Convulsiouen endete. — Ich wage nvchl zu ent- 
scheiden , ob nasse aromatische Kräuter , warm auf die 
geschwollenen sehr schmerzenden Gliedmasseu gelegt, 
in ähnlichen Fällen der Wcchselerrcgung, nicht mehr 
schaden als nützen. Denn gewöhnlich leidet im An- 
fang des antln itisclien Firbrrs zuerst das GenK'iu.::^cfiiIil : 
tritt einmal Schmerz und GeschMnibt in die Grlcnke 
ein, so sind nun die Nerven der Kxlrmiil ilen vorzüg- 
lich aiCcirty wird aber hier topisch gestärkt, so weicht 
zwar Schmerz und Geschwulst, das Uebcl aber geJit 
wieder dahin zurück, woher es kam oder ausging ~« 
auf das Sc nsorium commune, woraus dann hef- 
tiges Fieber, Delir, Entmischungen der Säfle, Friesel- 
•nsschlagey Erbrechen, Convnldonen und endlich der 
Tod zu erklären sind. 



lulius 1807.' 

ich diesen und den folgenden Monat an dem Hof-' 
lager meines Fürsten in Niederacfawaben , zwischen 



Digitized by Google 



7» 



Dilliiigcn und Nördlingen zubraclite, so hatte mein 
Bradcr die Güte, mir am seinen Tagebüchern die fcT- 
aiere Bosclireibujig der Krankheiten dieser zwei Mo- 
nate gefälligst mitzutheilen , welcl^e ich dem Leser 
gleich vorlegen werde. — In meinem besehriiiikte- 
ren Wirkmigskreise sah ich ein paarmal larvirte 
W c e Ii s 0 1 f i e b c r , die alle Nacht unter em- 
pfindlichen krampfhaUcn. Schmersen auf der Bitist 
lind im Unterleib gcwisi>e iSlnndeu anhielten und mit 
Schweis endeten , worauf der Uebcrrest der Nacht ru- 
hig und mit Schlaf zugebracht wurde, Ein satiuir- 
tes China* nnd Baldrian -Infnsum mit MeHag. Tarax. 
und ijn Anfall selbst die Thebaischc Tinclur hoben 
dieses Uebelbefinden in i4 Tagen Tollkommcn. — 
Ausserdem kamen mir imter Kindern und Erwachse- 
nen viele HantansschlSgc , die Nessclsncht, 
Ilothlaufe und das Schariachfieber Tor. l^er 
König!. Barr. McdiÄinalrath , Herr Dr. Dültel 
NöriUingen sagte mii- , dafs in den Monaten luly 
August seines Sprcngels nnlcr Krwndiscnrn viele 
gastrische Krankheiten und Brustfiebei: 
herrschten ; letztere erforderten mitunter Adcrrassc. 
Die Kindel* lagen häuiig an FrieselausscUlUgeUj 
am Keichhnsten und gulnrlii^eni Scliavlack 
. lüiauk. — Ganz dieselben Krankhcitsfornicu wai'cn i»i 
DilHiigen «n der Tagesordnuni;, imd uIuk lachtet der 
anlialtendcn grossen fast afrikanischen Hitze und der 
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iBmdLc- Zcity welche gerade iii diesen lieissen Tagon 
den Landmann beschäl'iigle^ hörte man von der ei- 
gentlichen Ruiir nichts. 

^Die Amahl meiner im Monat Inlins behaa- 

lydelten Iviankcn, sie belicf sicli auf ^5, ytüt zwar 
^minder ala aller übrigen Monate dieses lakrs, hinge» 
fygen übertraf die Menge der Verstorbeneu, sieben an 
„der Zahl 9 die eines ieden der Verfloasenen." *) 

^Bei Anfstäilung der in diesem Monate Torgc- 
jyfallenen Krankheiten mochte sich der (#rund dieser 
„scheinbar vergrösserten Slerblickkrit von selbst ergo- 
„bcn. Alle ti-ngen offenbar das Gepräge der Krank* 
„heiLen vt>n ScJiwäclic au .sic h. Scharia cli fi e- 
„her und K eich husten dauerten auch in diesem 
„Moual als hensclieiide Kx'iuiidiciLcn fort. 8clliier 
„boten sich falsche Seitenstiche und typhöse 
„Fieber dar. Desto häußgcr aber äusserten sicli 
„Örtliche Krankheiten im Verdaunngs- und 



Im Monat Ifänner besorgteich 124 Kranke; hievon starben: 4. 
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„Gef^s •System, wcldie unter rerfdiiedeiiea For- 

„men., nueh üescliafleiiiieit individueller Grade örlli-. 
,,clier Schwüche aiitge1>il<let wurden. Der Gnind die- 
„ser bald allgcmciiien , bald örtligclien, bald oUgejueiu 
^drdiclien Schwlkb» lag wobl in der «idaiieniden an- 
^gewöhujidien üitze und Trockene dieses Monafi. 
0 Folgen hieyon waren allgemeiiie KraftiosiglbBit, be- 
^schl^unigber Krcislaul' der iSaAe, ununterbrochene 
^SchweissQ, inaaertte Erregbarkeit der Haut, HbecmSt- 
^siges Trinken, mithin im hohen .Grad geschwächte 
„Verdauuiigs - Organe, Weitere Folgen hieven wa- 
jiren bei den meisten Tolle Ausbihiiing des Cholera 
„Morbus. Bei andern litte bald blos der Ma^cii, 
^bald blos die dünnen , bald bloa die dicken Gedürmey 
^^imd bei sehr reizbaren Ijidivitluen gcfitiltcn sich die 
jyhftlUgsten lüriUnpfe luezu. Daher die Terschiedenen 
„Formen, die sich bald dnrch Erbrechen, bald diuch 
j^Aiagenkrämpfe, Sodbrennen, baki durch Koliken mit 
„\'erslo|)fung , buJtl unreJi sehmerzlosc^ Abweichen, 
j^bald dqreh blutige äiuhle, ohne die gewöhnlichen 
Ruhrerschcinungeu, au^scrlen. Besonders sah ich 
4| Schwangere in den ersten Monaten liäuGg an diesen 
„Koliken leiden; doch tral bei keiner ein Missfull ein. 
^Dafs diese scheinbar Terschiedene Formen von der 
„nämliehen, nur dein Gia ! mul aihciiien Organ nacli 
^Terschiedenen, Ursache herrührten , bewies die stär- 
i^keude Behandlung) weka*. immer die «chm-ll^tc Kr- 
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„leicliteiuug cur Folge hatte. Hier soheint das £x« 
„tract GaacariUae und die Golnmbo \^"uizcl örtlich 
9 und specüisck zu wirken. lenes WQi*de nach Ver- 
„scliiedeiilieii der Grade und Subiektc, bald mit Liq. 
^«nod. m. H. bald mit Aq. Cinamom. v. bald Aq. C3ia* 
„mom. Menth, pip. bald mit TincL Thebaic. u. s. w. 
„Teraelzt Db dnrch Soasere Einwirknng veranlafst« 
„Schwache im Gefäft-Sy&tem äusserte sich bei eiaigca. 
,.narh der Entbindung durch übermfiasigen monatli« 
^chen Blutabgang y hfk andern durch Hämorrhoidal« 
„Blutverlust, und hei zwei Madgcn zwischen acht und 
^aehn lahren, an&ngs dnrch gewaltsames Naaenblnten 
y^nnd daran r folgende Gliederkrank lic it. Dafs hier 
^kein Gichtstoff , sondern Schwäche im Gefäs^ und 
^Senöiblen- Systeme als Ursache zum Grund lag, bc- 
9, wies die -sefandle Wiedergenesung -beim Gebrandi 
„der Hallor. säuern Tropfen, des Dover. Pulvers und 
„Kampfers. Hfeflger als sonst gewöhnlieb sahen wir 
„in diesem Monat ästhenische Fieber, welche sich 
in dreitägige ausbildeten nnd durch friihjEciligeit 
^Gebrauch der Ginna in Substans mit Zimmetriude 
„eben so sclincll als bleibend gehoben wurden. Njir 
,^-in Fällen örtlich angehäufler Schädlichkeiten im Ma- 
„gen oder Darmkanal, welche bei dieser durch äussere 
„Constimtion bewirkten Abdominal-*- Schwäche, durch 
„die Naturlhätigkcit nicht assiniiiirt werden konnten^ 
„wurden Brech- oder Eyacuirende-^Mittol voraus ge- 
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„acbidit Merkwürdig waren in diesem Monate die 

yielf älügcn Foriuen versteckter Fieber, weidia 
„mir dnrch die periodische Rtickkeiar von Leiden ein- 
„seiner Theile ihren wahren Charakter verrietlien. 
„^ Ein MSdgbn, welches bleiehrächtig und nnregel> 
„mässig menstmirt war, wnrde tä^ch beinahe rar 
„selben Stunde von den hefti^'ston Kolik - Seh merzen 
,^ gequält, wovon sie in den Zwischenstunden wieder 
„gänzlich befreit war. Hier lialfen weder die Co- 
„Imnbo, noch Cascarille, noch Eiien, noch flüchtige 
„Reiznitlel ; erst aul' den Gebrauch der Cbina in Siib- 
„ stanz wichen die periodischen AnfSlle, nnd nack Be-. 
„srilijTimg dieser, stcJlleji Jiliscn und fliichtigf lUizmil- 
„ tel die ordenüiche Periode und das blühende Auase- 
„bell wieder her. Sollte dieser und ähnliche Fälle, 
„nebst der Curmelliode, nicht becengen, dafs cur Ent- 
,.s{ehiiiig eines ausgebildeten oder lar vir ten Fiebers 
„die Mose Annahme AJlgememcr-und Abdominal-Scliwll- 
„che nicht hinreiche? Hier lagen beide seit gerau- 
„mer Zeit zum Grund und bildeten die Form voti 
„Bleichsucht. Erst ciu weiterer Beitritt von Uisii- 
„eben, der weder im Gefjfs- System, noch im Blut, 
„noch in Schwäche der VerdauungAorgane, sondern 
„* wahrscheinlich im Nerven- oder Sensiblen -Systeme 
„zu suchen ist, brachte diese periodische Fieberforlu 
„am Stande, welche auch nur die Cbina «u heben ver- 
99 mochte. — In einem andern FaJl vci-ricfh die tag- 
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lylidie Kiickkßlir periodischer Schmenen. in Arcii or- 
„bitali siirifltro ^en Terboigeiien Fiebercltarakter , den 
^der Gebrauch der Chmm in wenigen Tagen beaeitigle. 
„ßci ciiinn gesunden iungeii Midien stL'Jile sidi l'ig- 
„lidi periodisolies Wikgen, £rbrechen und heftiger 
„Külikäcliiuerü ein. Nach dem GcbraTicli gcliiid evu- 
y^euirender Mtttd kam ein dopp«lt dreitägigca 
„Fieber zum Vorscheia. Der ei,ue AnikU fand sich 
,;iiber den ander» Tag Abends , und der andre am 
„darauf Ibigendcu Morgen gpgcn ^XiUag eiji. Nach 
„oliügcfahr sefcha Anfällen wichen beide rogleich dem 
„Gelxraach der Chinüpulyer. — Dal« bei dieser Wit- 
„ ter ungs - Constitution die Leiden h^ pochqndri- 
„%chtT und hysteriacher Kriitiken. Termchret 
„wui'den, war des habituellen Schwäche -Zuslan des 
„im Unterleib wegen, der durcU. äuBsere Vrsadieii 
„vermehi't wurde, leicht zu erwarten. Auch sie, 
„8omt zu strengen Verstopfun^n geneigt, wurden nun 
„mit Diwjhöen, Ivohken, Erbrechen, Magen - untl 
andern Krämpfen in gedoppeltem Grade befallen. 
„Nur' rein Nerv euach wachen, bei denen nenüich kci^iL 
„besonderes örtUcb^ Leiden irgend eines Organes snnn 
„Grund lft& i«rner. den Podagiischeu uud JLungcn&iich- 
„tigeii, ticrcn Uebel noch . kaum das «weite Stadium 
„etreittM hatte, sdnen diese ungewöhnliche Hitze wohl 
„Äu behagen. Als FoJgen eiiiohter Erregbarkeit de« 
„^^tmgona wai*«n die verschicdeitaten anomalen Juor- 
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„cal - Ausschläge be» Kindcm und ErwaBlMenan 

„XU beobaclileii. öcÜJat die Krätze ^ah icii in iUcr 
„Sem Muiiat Läufigtsr» »e soiut bei Uiu ToranLom*' 
^,mcii pilcget. Kiiidei', wtlcLe damit beliailcl wareu^ 
„blieben iiaeii üLcrstandciicm Scliarlacli von GescLwn]- 
„steu und V» aä^crsuchUii veificlioiiL äuIUcü Lüusi- 
„Jicbe Hautreize nacb uberetandeiieni Scharlach die 
„ UuÜiätigk<;iL der ilauL und de£ ZüJicngewtbcfl zu ver- 
„mindern, und die oft lo gelafarvolle und langwierige 
„NadikrouJkiicit au verliüteu veruiögeuV JÜioic wuide 
„selbst bei dem arweckmassigsien Verfiihren, besondm 
„bei schwäckLicUeu äubieclcn uicbt inuuer verhiudert. 
„Die Squilla^ Sencga nnd iiiidilige Gvaiactinctar wa* 
„ren hiebei, neben ileissigcm Frotlireu der Haut niit 
„Flanell, welcher mit trockenem Kampfer zuvor ge- 
„rieben wurde ^ meine gewöhnlichsten Mittel. Selbst 
„der in diesem Monat so hänfig herrschende Keich* 
„husten nahm sichtbar Antheü an dieser Wille- 
„rnngs-Constilution, Bei der ohnehin aufgewandten 
„nervenstärkeudeoy . krampf widrigen und belcbondei» 
„üeLandluugs- Methode gesellten sich im hohen Grad 
„schwächende Diarrhöen hiexa, wovon MimdUe 
„imr mit grosser Muhe geretlcl, Mehrere iiiugerafit 
„wurden« Diese trpckne, heisse Witierusig schien «uf 
„den Verlauf dci au sich immer giiLailigc n Scharlach- 
„hebers keinen nachtheiligen Einfluss «u haben. Bei 
„tödÜicJi abluiireiiden Fälieu lies «ich immer der. 
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Grund in organisclien i'^clilern des Subiectes oder 
„in Vernachlfissignng nftclmeiaen. Sollten nch nicht 
„ schon hieraus die in dieaer Krankheit angezeigte^ im 
„allgemeinen scliwicJirmle IJcliandhmgs -Mclliode fol- 
y;gern lassen? — " Dieser die Lebensihätigkeit im hohen 
„Grad andaurend schwächenden Witterung war es 

vorzüglich suznschreiben , dais mehrere an chroni- 
j^schen Anlagen und organisehcn Fehlern J^eidende 

'in diesem Monat ilir Leben endeten. Die sieben 
„Kranken, welche ieh imlulius verlohien habe, sind i) 
„ein 5oiährigcr Mann, zu dem ich fünf Tage vor sci^ 
„nein Ende gerufbn wurde. Er litt lange Zeit an 
„Fehlern der Digestion, VerhSrtung der Leber und 
„anhaltendem Erbrechen. Er ging unter den heftig- 
„sten Cüuvulsionen aus der Welt. 2) Ein löiährigrr 
„Mensch, welcher seit lahren Schmerzen am linken 
„Schenkel und Knie erlitte, welche ihm das Gehen 
,,sehr erschwerten. Er wurde mit heftigem* Fieber, 
„Halsweh und Rothlauf an diesem Fus befallen, aui 
„ dritten Tag kam Priesel- Ausschlag zum Vorschein. 
„Die Lebenskräfte sanken schnell, das Rothlauf ging 
„in Brand über und er war am * siebenten Tag eine 
„Leiche. Bei Oefnuüg des Fuses fand sich Alles 
„sphacelös, der Ichor drang bis ins Kniegelenk und 
„die Kondyli der Tüiia iriid Fibula waren cariös. 3> 
„Eine 66-ikhrige,* ausgearbeitete Dienstmagd, welche 
„«von einem Ial8cl\ea Seitenstich Fleh« zwar geheilt, 
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^a1>er so gesekwächt blieb, d«fii sie naob sedi« Wo- 

, „ clien au der Baucliwasser^uclit starb. 4) £iu i6iäb- 
^ngea noch niebt reglirtes MSägen, das in den er- 
nsten Tagen liülilüs war luid au ciucm. bösartigen 1^- 
Mpbiis starb. 5) Ein i4iäbriges MSdgen starb nach 
^^öltcru £cliciübarca W icdercrboluugeu au Lungenver- 
,,citeruiig. 6) Ein 83iähriger Gärtner am Schlagihin. 
„y) £iu isiäiiriger gesunder Kuabe "Wurde den Ia-> 
„m%a mit einem Stein an das recbte Vorderbanptbeiny 
einen guten Zoll Ton der Pieilnatb gegen das ScbloT- 
„bcin zu^ geworfen. Er fiel swar zn Boden, ricbtete 
„sich aber sogleich wieder auf^ reinigte sich vom Blut 
„und'Terscbwieg den ganzen VorfSdL Er fnhlle ao 
„wenig, dafs er am folgenden Morgen bei groaser 
„Hitze über Land ging und wie gewöhnlich die Schn- 
eien besuchte. Erst am 17. Morgens wurde unser 
„gesclücktcr M'Lnidaizt, ilr. Harten eck zu Ratlie 
„gezogen. Er fand an obiger StdUe eine -kleine 6e- 
„SchwLilöi, ans \\ ciciier er, durch eine kleine Oef- 
„nung Eiter drückte. Beim Sondiren £md sidi das 
„Kranium cntblöst. Ausser spaiiueiidem Kopfschmerz 
„klagte Patient weder über Neigung zum Erbrechen, 
„noch zum Schlai". Der Sinus wurde durch eiuen 
„guten Zoll breiten Einschnitt geOßiet und Schmu- 
>,kerischc kalte Fomcnlationen angewandt Voiä 
18. an -verschwanden obige ZnfSIle, der Patient ver- 
f^lies am 19. das Bett und schien ganz wohl zu seyn. 
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„Am a5. nachdem Patient des Tags rardr Kuchen ge« 

„g(£sseii lialtc, bekam w Nachts jLelb^cImierzeu und 
^Erbrechan, die Wundräuder waren bhisscr und der 
^Kitcr hauügcr uud >v<i&»cricliL \'uu dieser Zeit au 
^.aiuuerten sich deutliche Erscheinongen von hefli^eni 
„Reis im Nervcugebäude und von Druck auf das 
^Gehirn. Es traten anhaltendes Erbrechen, öftere 
^Zncknugen und beständige >icigung zum Schlaf ein. 
,,Doch behielt Patient das Bevvnstseyn bis am 8. lulius. 
i^Nnn verfiel er in andauernden Sopor und starb am 
„lO. AbciiJi. Dafs die aü^cwandUii ijüitiü 11« iz- 
^mittel ohne Erfolg bleiben muston , bezeugte der Er- 
stund bei Oeijifung des Kopfes. Nach Abdouderuiig 
„der änasem Kopfdecken fand sidi iene Stelle des 
„Kraniums vom Pcrikiauium eulblöst ujid ilic Ober- 
„flädie aelbst carids. Nach Abnahme der Hirnschale 
„aeigte sich weder Spiung, auch liruch, noch Ein- 
„dradL, dodi waren beide Vordei'hauptbeine / das 
„rechte verletxte, wie das linke, ungewöhnlich dünn« 
„Die halle Hirnhaut war, so weit sich iciie verktzle 
,yStelle erstreckle, von der Lamina vitrea abgelöst und 
„mit Jiiter überzogen. Nach Dürch^ichiicidung der- 
„selben fand sie sich entzündet und mit den damn- 
„ter liegenden Hauten und dem Gchiiu selbst grösten- 
„theils Ter wachsen. Die ganze rechte Halbkugel war 
„bis auf das Corpus callosum in gänzliche i:Iitcrung 
„übergegangen. Hie rechte obere Gehirnhohle von 

V 
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„lymplmtischer Feaclitigkcit sehr überlaUt. Die Durt 

„iijalcr der liukcn Seite war nilziiiidel, die lMulge£ase 
„des GebiriM sehr ausgedelmt und stroEeiid, das Ge« 
„birii «fllj»l aber ohne alle Spur von Vcreiterungi 
„Auclt die linke iürnliöhle etilliielt nngewöhnliolt 
„viele Ij'inplialisclie l'eucJiligkeiteu — - Dieser Fall 
„Sellien mir iu so mancher physiologiadiery patholo;^ 
„scher, chirurgi^icher luul selb^l legaler ilinsidit merk- 
„würdig, weswegen ick ihn, vieüeicht tu aasfährÜch 
„luid liücli zu kui'z, beiseUle.'* 



Augustua 180 7* 

9^Den ganzen Monat Iimdnroli dauerte der nimiliclie 
„hohe Grad von IliUe iinii Trockne an. i^iac .utoliiwen- 
„dige Folge Ii le von war die ununterbrochene Dauer ia» 
ji^ner \\ ittcriiiigö-Kruakhcilcn, weiclie ituiuUiis so liaulig 
„vorfielen. Ich hatte in diesem Monat aa Kinder und- 
9, I^rwachsene an Diarrhöen au hchaudeluy deren 
„Onuid in reiner Schwäche «u suchen war* Bei 
„grosser liarLuäckigLeil leislele ein Dtcuct von jkam- 
^,])e9ehen-'Hob mit Thebaisoher Tinctiu* vorlreflieho . 
„Dienate. Am Chulora morbus hatte ich >euu 
„SU besorgen. Auoli'daa Scharia chjiebei* and dev.. 
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„Stickhusten boten sich der BeluuuUiuig dar. An 

y^iciicm Lalle icli Fuiif, au diesem Einen zu bcsutlieii. 
lyHSmorrhagien der Gebärmutter fielen in diesem 
ijMonat zwei und eben so viel fr ü Ii zeitige £iit- 
ybindnngen Tor> die eine von sechs, die andre 
jiVou drei MoualcxL Bei einer scliwäcliliclieu Da- 
9 ine, welche schon mehrere Missfälle' erlitten halte, 
^fand sich im dritten Monat, durch nicderächlageudo 
.^Gemttths^AAecle und heftigem Schrecken Teranlasst, 
,9 ein wahrer Blutabgang ein. .Durch ruhiges Ver- 
Lallen und eine Mixlur aus Cliina-Exliacl, Weiu- 
,,ateiusäure - und Tiiebaische Tinetur, kehrte nach we- 
»Jligen Tagen die nocL andauernde volle GciundLeit 
^wieder zurück. In diesem Monat hatte ich nur ein 
^Ter liauficb er , mehrere KopfrolLlauf e, euiige 
^^rheumatische Halsentzündungen, Torzüglich 
^aher mehrere an iliegeuder GicLl, HäftwcL und 
y^Gliederkrankheit zu behandeln.'*. 

,,Dafs alle diese Formen von Krankheilen anch 
^in dkaem MonaA Schwäche zur Begleiterin hatten^. 

„ ciliclJet schon au^ der Andauer der Willer ung. 
ffjyub aber bei ihrer Behandlung nidit die Schwächoj^ 
sondern die bestimmte., entwickelte, niil A^lLunie 
^Terbnndene Form der Krankheit y da» Wesen der- 
1^ selben y das besondere Leiden, der verseLiedeucn . Gr- 
ifgtaxe und Systeme^ den .AsRt in: der bestii9aM«n Aus- 
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yyinralil seiner Heilmittel leiten mnate, rersteKt sicli von 
9, selbst. Die Anzahl der in diesem iVXonat bclian-* 
„delten Kranken belief sicli auf i32. Hieron star«» 
9,ben aclit: i) Eine Ö^iälu'ige Frau^ wclclie dem 
„TruTik sehr erge1>en war, an totaler UnUiStigkeit der 
y erdauuii »surgane und dalicr rüüreuder Abmagerung. 
,,2) Ein 35iähriger Braumeister an Leberrerkärtong 
,yund Abzelu'uug. S) £iu scclis Wochen alles Kind 
^^am Sttekbnsten und DurcbfaS. 4) Ein a4 Übriger 
„Mensch, der öi'tere Anfalle von Blutspeieu Latte, 
j^mebrraals auf Idbre lang wieder hergestellt wnrde^ 
9, aber endlich der vollen Lungenvereilerung nicht ent- 
„geben konnte. 5) Ein 56 iühr ig<*s Weib, weichet 
^ lange i Zeit asthmatische Au l alle hatte und endück 
„schnell erstickte. G) Ein halbiShriges Kind, weldie* 
9, im Zahngeschäfte begiüTen und in unücilbare Diarr«« 
„höe und CouTUlsionen verfiel. 7) Eine i7iäbrig» 
i,unordeuthch regliile und schwächliche Weibspersoa 
„starb am fünften Tag am Scdiarlaeb , welcher do 
„gleich Anfangs mit heftigem Fieber, JJclir, iJalsweh 
„und allgemeineni dunkelrotheB Ausseblag befiel. 8) 
„Ein ö/iähriger Brautweiu - Trinker an svhicimichter 
„Lungensueht und Abzeimmg. 

Nur Tiermal fiel in diesem und dexii Tcrgan- 
geneu Monat über Regeui der die Donner vrettcr be- 
gleitete und nie über Tier Stunden, wohl aber küp- 
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9er waürte. Die übrige Zeit war aiiiiallcud sciiöUy 
trocken und heiss: 97 - 38 Grade nach R. Alles 
reifte daiier auch fichnelier und die Feldlriiclitc wttr- 
den i4 Tage, ia drei Wochen IriiJicr als gcwölmlich 
m die Scheunen gebracht Auf dem 1>enachbarten 
Hart fei d, wo die lelzlc Gclrakle.irl , der llabcr den 
Ltodaiann im späten Oktober noch beachUftiget, war 
auch dieser iiiit Ajifaiig ^e])leiiibers last schon ganz 
vom Felde geschafii — ' Einsehie in Kasten «ui'he- 
wahrle älcgeUuck-blajigeu wurden dui'^h , die^n alh- 
mosphänschen >yärmegrad so erweicht, da(s sie sich 
selbst einbogen, wo sie niciil gleich aullagcn. — ISa- 
türlich mustc diese im Uebcrmaas herrschende Ex)>an- 
sivkraTt auch auf Uns und vorzüglich auf unser IXaui- 
orgBh eia^nAen und bei Ei^vvaclisenen oft Roth* 
laufe und bei Kindern IlautansschXäge Terur- 
Sachen, die theils wirklich zum X orscliein kaincu, ihciU 
durch luilische Sehweisse am vierten, fünften Tag aus* 
geführt wurden. Mein Bruder *) hat voUkounueu 
Recht, wenn er bei iedsr Krankheit, drei Perioden 
anniiuniL: die des ersten Xilin drucken oder der 
Neryenrührung, 2) die jj^astriache und 3) ds« 
Periode des ausgebildeten Uebelbcfindens. 
Bine süienische oder asthenische. Behandlung in dem 

■g. I »mm II I Ii I 

Entwurf Uber die Unpässllchkcit and Krankheitskeime, 
Frankfurt, ^799« 
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ersten Sladio beseitigel ofl srJinell die rr&len EtTidriirk* 
iiiul führt dio (Ycsiiudiieit berbei; nnr Schade, dafa 
der Arzt liier seifen zn liallio g( zogen wird. In dem 
aMreiten lieiJt oft ein Krech- oder AbfiihrungstniUe). 
Die dritte Periode ;i Im r nmfs schleehferdiugs indivi- 
dneU bcliandelt nn<l Jiier kann weder athenisch nocli 
aslhenisek aijein zu M erke gc^gangcii -werden. \\ nli- 
rond dieser zwei heissen in Schwaben durclilebteif 
Monafe snh ivti i;:ir off jilüUiich cijigctreleiht lliiii".iJli^- 
keit, vcTlolirnc Esshist, Reissen der Glieder mit 
ein Paar (Ir.iiicu Iii celiw iirzej, mit einem (VJas W<'in 
bei nicht 4iran Ctewöhnten , oder mit einem Theelöüet 
voll eines M;igen< lixirs, oder mit einij^eii öranen l^O' 
Ter, Pulver Yor Schlarenlegrn «Uesen ersten widrigen 
Nei vcnrindriK k jji wenigeji Sliiiuleii ^eliobe^i. ^Vl> 
aber durch diese Nervenriihruni; «rhon Ealmiachnngeir 
der Sifie vor sieh gingcji, o«ler der vt güialivc Proeess 
merkUch gelitten hatte , da war da« Uebel so ge^chwin* 
nicht m* lir zu hescliwiehligeii. So wurde iilngst ein 
vieriähriger , übrigens stark frebaiiter nnd gesnnder 
Prinz nnl FröüIeJii, Aerluliiner Esshist, ZiusammciiVivW- 
ren im Sclünmmeni , Dnrst «cc. plötzlich befallen; «n- 
halfejul heisso Tage, worauf mit eiueju xMal ein Paar 
kühlere folgten, vernrsachten diesen widrigen Bin- 
driiek auf die Nerven, der gar leicht in einen Haut- 
ausschlag mit %nochn8 übergegangen wSre, hfJtf<*n niclit 
rinig<,. sogleich gcreiciite Crraue der Brechwoizcl mit 
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Hiudiamswein und dann Spirit Minder, mit Infus. FL 
Saifibac. c. S3rr. IKiicod. diesen Nervenrnlirungcn ent- 
gegen gearbeitet. £• erfolgte in der dritten Nacht 
•clion ein allgemeiner Schweis mit ungemeiner Er- 
leichtermig, Verminderimg des Fiebers, natürlidier, 
rulliger Schlaf samt Esslust k( h) tcji so schnell wieder, 
ebda der Prins am fünften Tag das Zimmer verlassen 
und vollkommen herge&tcllt spazieren faliren koiuile. 
Em am achten Tag und bei voDer Cresundheit be- 
merkte ich an den Armen, am Hals und auf der Brust 
einen Hautausschlag, der von sich selbst, ohne darauf 
zu achten, nach ein Paar Tagen allmählich wieder 
venchvnind. Nicht so glücklich entkam ein 47 
iährigcr benachbarter Landpfarrer, welcher von Fie-» 
herbewegungcn , verlohmcr Esslust &c. befallen wurde, 
•hne besonders darauf am achten; als am dritten Tag 
ein Rolhlauf im Gcsichlc sich äusserte, so lies er eudlicli 
tmmtH Bader rufen, der ihn «chon vor sieben lahren 
sfli einem ähnlichen Rothlauf im Gesichte hcliaudelt 
hafte. Dieser gab ihm Breehweinstein mit Ipecac* 
worauf fünfmalige Entleerungen folgten und darauf 
Sfpirit Minder, cum Aq. et Rob. Sambuc. Am 
fünften Tag der Krankheit ivurde ich schnell zum 
Kranken gebeten, welchen idi sinnlos vom Schlag gc^ 
riOvt und röchelnd vorfand. Die Umstehenden er- 
xiihlten mir, dafs er gestern noch den ganzen Tag aus- 
sät Bbtt «ogebracht habe und n«r erst seit Mitternadbt 
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in diMem' Zustand ]äge. "Mit Mnlie Ixradife icli ihm 
ein Paar Löfi'el Wein mit Kampfer ein, lies Blasen- ' 
pflaster auf die Waden legen und cini^^e Unsen Blnt 
am Arm ab, weil d^ Puls äusserst hart und toU-. 
aching nnd dentfiche Hindemisse im Kreisln 11 f der 
Gefäse des Hirns rerrieth, wo^ wie in allen Schlag- 
flÜssen das Gleichf^wicbt zwischen dem Nerven- und 
Bhit-5ysteoi aufgehoben ist. Er starb einige Stunden, 
nachdem ich ihn hoihniigslos verlassen hatte, am . 
Schlaga als Folge des aurückgetretenen Rothlaufes im 
^Gesichte nnd wäre vielleicJi gercUet woitleii, wenn 
die Krankheit nicht schon das dritte Stadium erreicht 
gehabt hStte, als er erst um llilfc scliickle. — Das 
lioÜilauHicber ist allezeit die Folge einer localcn Hant- 
schwäche mit geslörUr Ansdiinsluivg dei.scJben imd mit 
mehr oder minder gastrischen Unrriiiigkeilrn verbunden, • 
wobei aber die Joe aJa/iicirleu iServcii, Ü^cils ursprüng- 
lich leiden , theils abei; auch secundär, von der zur ' 
räckgehaJtenen, oll blasejieiTegeiiden, scbarfeji, verdor- 
benen Feuchtigkeit gereizt werden nnd woraus sich 
die übrigen Zufälle Icirht eiUiien Uasvn. Ks kann 
dasselbe zu ieder lahreszeit entstehen, ist aber, in* 
heissen Soiniucrlagcn , wo der ihicriache Körper mit 
Azot nnd Lichtmaterie oder Expansivkraft überfüllt 
ist, am gcfahrvoJIsicii. Zuriiiklretung desselben ifct • 
eigentliche totale Unthätigkcit des organischen Wir- - 
kiingsvermogens, auf die Krankheit oder d€ssm Stoff 
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fernerbin einzuwirken; kann dieses Verindgen durcli 
augcbraclilc zweckina^sigc RcizuiiUel niclit inohr zur 
Thäligkeit geweckt werden, so gebt der kranke kraft- 
lose, gclabmic Tbcii in Gangrän oder Spliacclum Uber. 
So war das linke gescblossene Auge meines Sterben*- 
den acbwarzblau und gcscbwollen , als leb äolckes be- 
lintsam öfhete, sab ich die Adnaiani ganz vom dunkel- 
roiben Blut stroUen und den Augapfel ii*iit>e, yrie bei 
der Cbcmoiis, 



September 1807. 

In der abwecbselnden Evolotion tind Involnlion, Ex- 
pansion und ConUacUüu, sagt 5t.iiz, bcsLebc das Hie- 
ben der Welt und iedes organiscben Wesens. Dieser 
Urtypus von in- luid evolvirender Tbäiigkeil äussert 
sicli durcb böbere Macbt der Sonne Termitteil, in dem 
Organismus imsers Erdplaneten , in der warmen und 
kaJkn Jahreszeit, welcbe auf alle in ieiiuTi cnlliallcne 
individuelle Organismen wieder einilicsscnd ist" — 
Schon in Schwaben AViirdcn gleich in den ersten Ta- 
gen dieses Monats durcb die von der scbuell eingetre- 
ncn rauhen Wilteriiug und Kalle nacli Innen gcw aadtc 
Richtung Uiarrböen mit Kolikschmersen bäu- 
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fig beobaditety welche Kranklieitifinmeii ich auch bei, 

der Rüclvkunft in meiner Vateriladt Torf^uid^ wahre 
Rühren aber aah ich dennoch nichts obsohon KSinige 
leielilcn Zwang beim Stulilabgang hatten. Eine 76- 
iährige Frau, die j^ückHch Ton dieaem hartnäckigen 
Durciilaiif beü'eit wurde ^ bekam einen falschen 
Seitenttich, den aie sich dnrch Erkältang anizog 
und der nur durch die kräftigst einwiikenden und 
atarkenden Arinei- und Nahmngsmilte) hmgsam be- 
kämi>ft wurde. Kheumatiache Fieber und 

Huatcn kamen nicht selten vor; auch dai Podagra 
besuchte die iSeiuigeu. — JKiuder wurden hie nud 
da mit dem Scharlach fi eher befallen , das zuwei- 
len sehr leicht und glücklich vorüberging, zuweilen 
aber anomalisch und bösartig war, indem sich das 
Halsweh erst am diiltcn, vierten Tag mit der Heftig- 
keit einstellte, dais es Ersttckung drohte. Die Abhäu- 
l^iuig gmg gut und meistens ohne W assergeacliwnlst 
von statten. In den drei folgenden Monaten hei'rsclite 
der Scharlach fast epidemisch und verschonte sogar- 
Erwachsene nicht Eine 42iährigc Mutter wurde "von 
ihrem siebeniähingen Mädchen angesteckt und eine au-* 
dre 34iährii^e steckte mit dieser Ki .inkiicit ihre drei 
Kinder an. Erstre war krebsroth über den ganzen 
Körper und halte heftiges ITnlswrh m\l Ai>hlhcn, die 
das Sprechen nnd Schlingen drei Tage fast unmöglich 
machten. Anfangs gab ich A^. lox. V. c Sa), nii- 
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rat. &c. als aber am fiiiifLeii Tag die Kräfte bei mas- 
nger Audeernng m Anken anfiengen^ reichte ich ein 
Infus. Aruic. mit Valciiaii. MuciLig. G. Arab. Naphlli. 
Vitriol, mit einigen Granen Kampfer mit bestem er- 
wünsditcslem ErfuJg. — Jiii Wcsnntlicben behandelte 
ich meine Kranken während dieser gufarh'i^'eu Epide- 
snie nach' der in meinen Kinderkrankheiten l>e- 
scliriebenen Weise und freiilo mich, in einem jinicrn <^e- 
achätzten Scbrif Utellor *) dieselbe Methode anempfoh- * 
len zu lesen. Denn iui\erkenntli( Ii Iiat das SchiU'- 
lachfieber in aeiner ungetrübten Form immer etwas 
Eutziindiiclics, wogegen im Anfang gelinde ausleeren- 
de Mittel weit swedunSaaiger angewandt werden, ala 
schweistreibende oder wohl gar Opiat-Mittel^ wodurch 
die stehmache Anlage, statt herabgestimtet sn wei«deti, 
noch mehr erhöhet wiiü und folglich iudirccte Schwa- 
che eüitreten muss. Dafs dieses aber nnr rom gut- 
artigen Scharlach gelte ^ versteht sich: das bösartige 
verträgt selileeliterdi ngs keine verniehrleii Stublauslec- 
mngen und muss, ie nachdem sein Genius nervös, 
cxier tjiypiiös isl , beJuuulelt wenlen. Den gulfjvli- 
gen Scharlach begleitet immer ein mHssiges Fieber und 
Halsweh y wobei der Kranke am dritten Tag und oft 



Stieg1i£*s Versuch einer Fiiifung und Verbesseriing 

der \it gewöhnlichen Behandlungsart des Scharlach* 
6ebers, Hanover , 1807* 
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idboB früLer krebnroth über den fmzen Körper^ lu* 

erst im Gesicht und auf der Brust wird, oder es folgt 
bei mtoigem Fieber und Hsdvfrek gtr kein merklicher 
Aussclilag, die Abscliuppung der Haut erfolgt aber 
meistens dennodi am neunten*, sehnten T«g der Krank- 
heit und oft nocli später, nach zwei, drei Wochen. — 
Der Scharlach -Friesel ^) ;nut heftigem Halsweh 
und Fieber, wobei die Haut nicht gleich roth crscheinl, 
aondem einige oft handbreite rothe Flecken gleichsam 
erliaben luid einige Zvvischcnstellen ganz weifs sind, 
macht den Uebergang snm bösartigen Scharkchfieber, 
und die ausleerende Ileiimethode muss sogleich bei 
Erscheinnng dieser Gattung eingeschränkt nnd ein In- 
fnsnm Valerian. mit 6pixiL Minder &c. samt sparsa- 
men Klysticren verordnet werden. Knrs, man ver- 
gesse ia nie, dals der Charakter oder die Epidemiecn 
des ScharlacMebers, wie ieder andern Krankheits-' 
form, imendüch verschieden sind und daher auch 
verschiedene^ oft ganz entgegen gesetite Heilmethoden 
ei'heischen. — - Von der Behandlung des bösarti- 
gen Scharlachs mit der faulen Bräune vrar 
oben schon die Rede. -* 



*) Ich meine hier nicht die weissen« erhabenen, Stecknadel- 
kopf-grossen Blattergen, welche bei dem bösartigen 
Scharlachfieber vonUglich . auf den Armen nnd auf 
der Brost sich vorfinden und allerdings den Namett 
eines weissen Frieseis verdienen. 
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Si> iingcwüliiiJK'Ii Iieiss. trocken iiud aahallciid 
acli5n <Uc vorliergegangeneii swri Monato wallen, so än- 
cicrlc (.las \\ clter mii ciciii crsttMi St pIcjiihtT sich in ein 
ranhes, kaltes aml nasses mit eiiieminal nm und blieb 
sich so bis zum letzten gkii-ii. Niclil drei- oder vier- 
mal schien die Sonne den f^anzen Tag über; Nebel, 
Regeuy licüc, W inde und Stiiruie , vorziiglicU di r 
vom 79. anf den So. Urecbsellcn nn'Ieinandur , so dafs 
in der Mitte des Monats in den meisten Oeien schon 
gefeuert werden inuste. \ ielc Jahre Latten "vvir kei- 
nen so hä&siicheu September, der gewöhnlich in unse- 
rer Gegeutl einer der angcjuhmsleu Al(,n.ile (l< s l;iJi- 
rcs Sit seyn pflegt Indessen einholten sich bei dieser 1 
Kühle und Nässe die FcidlViiciitc, welche diu'ch die 
Hitze und von den Insecten gelitten hatten , zusehend : 
das verbrannte Gras, die Rüben und das Kraut wuch- 
sen mäditig nach nnd der Weinstock saugte sich krSf- 
tig an^ nur die Kailoiibln erholten sich nicht mehr. 
Das reicblieho Obst wurde gr6stentheils von dem stür- 
mischen W elter abgenommen , oder kam nass von den 
Bäuaicu in den Keller und faulte daselbst leicht — 
Dieser schnell eingetretenen ratihen Witterung ungeach- 
tet, gab es deiniuch Jiicbt viele Kranke; vom 10. bis 
3o. hatte ich nach und nach 46 zu besorgen, von wel- 
chen keiner starb. 
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October 1807. 

So kftlty ranli und naw anch der September war, to 

uujiciiicia Jiiiitle, £cli^ii uikI b<\<ilaJKÜ«j bJicb die Witte- 
rung dicacii MoiMt über, den ich so aiigcnelun warm 
poch nie dui'cliJcjjl habe. TraUu auch Aiurg^ijs die 
gcwöfanlichcu Herbstnebel ein, so wurden sie geigen 
iVJillug von der Sonne veriUaiigt und die jSiiichlu blie- 
ben so stwuhell; daii» man fiut täglich den Kometea 
von 7 hin 9 Uhr mit blosem Auge sehen konnte. r 
Der Krankheiten gab es auch wirklich ganz wenlge-s 
die Diarrhöen ik^ien äpar^am TCO*, häufiger aber 
gegen das Ende Ilalsenteüudnngen, die sieh 
weilen mit Vereiterung einer od^r der audci'n Handel 
endigten. Das Scharlachfieber befiel noch im* 
mer K.iuder> wie llrwacli«ene, meistens zvvui- gutar- 
tig; dennoch wuirden die Ersteren öfters von der 
G«?«chwubit bei aller Sorglklt und lÜituiig vor Ireier. 
Luft befallen« Das Foda^a wir nicht selten, s#lt-> 
ncr aber der falsche iieitenstich und nervöse 
Fieber. Von 39 Kranken verlohr ich eine 34iäh« 
rige Kammeriungi'er am Nervenschlag, als I'ulg^ einer 
Lungenentzündung, deren KrAnkheits-^^Gcschichto kurs 
folgende war. 

Theresia R. erlitt in yorhergehenden Jahren 
öfters Blutfansten und Icichtt Nerrens«ifSl]a. Am 5. 
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Octobcr Abenda wurde sie im Naclihausegelien von 
einem frenndscliaftlichen Bcsucli mit erschütterndem 
Frost befallen y der die ganze Nacht Uber anhielt und 
mit YOr&bergchenden Hitzen abwechselte , wozn sich 
noch dn unausstehlicher Kopfschmm und Kordialgio 
gesellte. Das waren ihre K Jagen, als ieh sie am 
Sechsten snm erstenmal besuchte. Da in Erkältung 
die Ursache dieser Xi äiupfe zu liegen schien^ so reichte 
ich ihr Opium und Sal Tartari alle halbe Stunden in 
. lüeinen Gaben Wechsels weise , nach ötiizischcr Ma-^ 
Aier, aber ohne allen- ei*warteten Erfolg bis de« 
Abend y wo ich sie zehn Grane von der ürechwuizoi 
ndunen lies.* Ein drehnali^s Erbrechen von Schleim 
«rleichterte sehr, wdrauf ein Infosnm Valerian. mit 
Spirit Minder, und Syr. Diacod. nebst Scnflaigen auf 
die Waden gelegt^ die Nacht über mit gutem Erfolg ge- 
braucht wurden. Am Siebenten erfolgte abcriJials l'ie- 
berfrost imd nun £bdrle sich der Schmerz unter der 
rechten Brust mit Kurzathmigkeit und Stechen beim 
Husten. Das Einreiben der flüchtigen Salbe, mit 
Kampfer versetjBt, und innerlich kleine Gaben vuu 
Kenn. min. mit Salmiak ^ Kampfiei' und Doverischem 
Pulver im obigen Aufguss genommen ^ dem noch Wol* 
ferley-Blumen und Rad. Senega beigesettt "wurde, ver- 
trieben zwar den Schmerz von der rechten Seite ^ da- 
für aber zog er fidh mehr auf die linke. Da das 
Köpfirah noch immer so gros war , so wurde mit gu- 
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tcm Erfolg eiu filasenpüastcr in den Nacken gekgt 

Den fülgciiJcn Ta^ zog sich der ^iciuuerz \6n der lin- 
ken Seile wieder auf die rechte mit groaseir Heiligkeit} 
ich lies iiiu i j üü^lii Ii < \ ivjicaior aui* diese Stelle 
legen und iialim mir vor, Abend« einige Unzen Blnl 
ßiu i\riii abzulassen, wenn dus sihwere Alhmen nnd 
der Schmerz nach einigen Stunden nieht merklich ab-* 
^ciiommeii haben soüU'ii. Das liioÄenpJhjsler aber al- 
lein schaille so grosse Erleiclitcmng im Athmen, dafii . 
Palieuüu nun eine schnelle W iedergcucsong huUc, diq 
mir aber wegen dei* gar zu vielen Exacerbationen und 
W echseiUiciinahuie des leidenden Orgdiis nuch sehr 
uugewiss tmd nicht so nahe zu seyn dünkte. Am 
c). OcLober stclUe sich die Reinigung um acht T^go 
früher ein und der Seitenstich samt Fieber wurde da-« 
bei wieder heiliger. Da über die Mcnsliua in der 
Nacht zum Zehnten zu fliesen auf liörten , der Schmers 
in der Seite zunahm und dus Atbmen äusserst lästig 
machte y so lies ich am Arm der leidenden Seite sechs 
Unzen Blut ab^ das eine uiigcwühulich dicke Sj>qck- 
haut und keine Haltung hatte. Die. Erleichterung, 

• 4 

fglgte augcnbÜcklich, das Athmeuc war ficuer und der * *' 
Schmerz verschwand; nur Schade., dafa diese schönen. 
Aussichten von kurz^'r Dauer waren, denn am EiUten 
Verschlimmerten sich, alle Zufälle wieder; das ver- 
meinte l*'iebcr mit Irrereden begleitet und der erlii^hte. 
Seitenstich erheisehtan. ein. fijstthea Yesioator «nf die 
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aflicil'Lc Stelle,, und dem liilus. Fl. Arnic. cum Valc- 
rian. et Seueg, wurde die Tinct Digital, äther. et 
Ambr. comp. &c, zugesetzt^ auch spät iiocli ein Clia- 
millen-Klystier gegeben. Am 12. OctoBer. Vor Mii- 
tcrnacjit uiiruliigcr äclilaf mit Irrereden, nucli MiLLcr- 
hacdt aber erfolgten aclitmalige Durchfälle mit lusser- 
ster EuLkräftung. Ich gab sogleich von der A^. Cina- 
niom. vin. 5 iß lidix. robor. Wli. 56 TincU Opii K 
Extract CascarilL 99 3 ^ alle halbe oder ganze Stun- 
den einen Theelöflel, Malaga mit Melissen - Au fguss, 
Weinsuppen '&c Der Durchfall hörte auf und ein 
anhallender Schiummer erfolgte, oluierachtet PaLienlin 
nur drei Theelöffel in Allem genommen hatte und izt 
alle Stunden ein Esslöffel von einm ' Infus. Cliin. c. 
Valcrian. et Sirpenl. Virg. in Aq. Naphfte c. l*inct. 
Ambr. comp, dem alle drei Stunden ein Theelöffel der 
Aq. Ginam. vin. c. Opio öcc. zugescLzt, ^cicidii \viii\lc. 
Die Verminderung des Fiebers und aller Zufälle Ue- 
sen am i3. October eine anlangende Wiedergenesung 
entfernt ahnen, wenigstens versicherte mich die Kran- 
ke diesen Morgen, einen erquickenden iSclilaf geliabt 
zu haben und am toipiinden, dafs Alles gut gehen 
werde. Abends aber bemerkte ich Eingenommenheit 
des Kopfes, hastiges Sprechen und Aufgctriebenheit 
des Unterleibs, der mit geistigen Mitteln eingerieben 
wurde. Vor Miiternacht schlief sie viel mit Irrere- 
den, gegen Morgen aber am i4. trat plötzlich ein 
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JSd \ciii.(.lilag ein, der nach fünf Stunden flir Leben 
sauft endete. Ich fand sie früh nach sieben Uhr uut 
ofheiU; slarrciii Auge, Schaum vor dem Munde, aus- 
setzendem Fiilsschiag, klebrigem Schweis &c. Die« 
plötzlicli eiiigi licknc Faulniiis und das Locale erlaub- 
ten mir die Seciion dieser am neunten Tag der Krank« 
Jieil V'erblichejawi uicUu 

War das ßluLabziclicn von sechs Unzen am 
fünften Tag des Krankseyns wohl Ursache des Me«* 
taschemalismus und lödLliciica Ausganges dieses Fie* 
bers? Daüs es angezeigt und nothweudig war, da«- 
f ür spratlfcen die iicl'li^keil des .Sciloiislielics, die au 
das Ersticken grenzende Kuntathmigkeit von Blutiiber* 
fülluiig der Lungengel äse , die grosse uiunil telbare 
Krleichlernng nach der Adorlass und die einige Linien 
dicke Speeiiiaut des Blutes selbst. Die Palicntiii lebte 
»war nnr mehr vier Tage nach derselben, vielleicht 
aber lebte sie noch, wiiic der äusserst entkräftende 
Durchfall aiü 12. Oclober nicht eingetreten; wodurch 
bei eijier uimebiji 2ur Hysterie und zu Ncrs cuz\if allen 
geneigten. Person um so erklärbarer ein Nervenachla^ 
herbei geführt werden miute. 

Von dem Grundsatz ausgehend, der auf wie- 
^brholte, unumslüsshche Erfahrung bestmCgUchst be- 
gründet ist; „daXa nut dann e»#t in einigln astlieni- 

C7) 
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„BChen Kji'aiiiüieitaformeu mit Erl'uJg Keizjuilici ange- 
gewandt werden können, Wenn das ganxa GcfRs-Sy- 
„ateia durch eine mSssige Blutau&leernng gleich ge-K 
„scliwäelit oder herabgesümmt worden ist" lies iili 
ningst einer scliwäclilii'hen , an Hysterie leidenden, nie 
scliwangcr gcNVCitiKii, a:2iälirii',t'ii J'iau gegen sieben 
Unzen Bhit am Arm ab, vreii ilire aeit zwei Iiihren 
auoiual ilusäciule iiLiuigiing vier a\ioiiuio ausgebiic- 
war. Sie' JJagtc über Wallungen, Schlailo.sig- 
hcit, Kruuij)! luid Kizci-Hmlcn, JiaiiitJiclien Dm*ät mit 
Sdiweissen, anfgcfriebenen Unterleib und schweifen 
Druck lief im Becken mit Leiber \ cr&topiung und vci^ 
loLrner £as]ust; sie hatte dabei kleinen , snsammcn- 
gesogenen, 2iem]ii'h sclinellen Puls, IJbre Katamcnicn 
JIosscii in iiingoi-n lahren >ordent3ich und massig, seit 
SEwei luluen aber ganz regelwidrig; sie erschienen oft 
schon alle drei WocLeii und das nicislejis co])iüs, oder 
sie Tcrzögcrten snweilen acht bis aelm Wochen und 
stürzten dünn mit Uiigestiiin 60\v«Jd durch die Mutter- 
gefUse als auch durch die Ui-inwege hervor. Bin 
anhaltender Trieb zum iJurueu war die ersten drei 
Tage dieser anomalen Heining damit verbmiden, wo- 
bei ol l ntit Lriii vermischtes Blut in Zeit von 2-^ Stun- 
den zu einen halben bis ganzen Pot de Cfaamhre ab- 
ging. Dai's dicker Blutverlust eine an sich schwächliche 
Frau noch mehr entkräften nnisle, ist begi-eiflich. • I>as 
£lix. acid. XI. mit einem iuliis. Valevian. c China, 
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Tiik'i. Ciiiamon. Ambr. cotnpos. mit Opiam bekamen 

ihr während und nach einem solrlicii AusfliLss am bo- 
rten. Ein gclind ciöiViendes Polver von Magnet. 
Crem. Tarlai-. Lad. Sii!])liur. nnd etwas Giiainc über 
den andern Tag genommen, macbtc, dafa die lI^m<HT*- 

boideji, welche «iirh zu\v(ii<ii slark flössen, gcniSssiget 
imil dio Verslopiungen beseitiget wurden. Da aber weder 
dieses Pulver iriul das Dlix. m id. IL noch andre gelinde 
Keizmiltel die Scblallosigkeit^, die Wallungen und uäebt^ 
liciieii Scliweissc bekHii)])rcn ivOiuiLcn, so sah ich mich 
gciuilssiget, dieser schwächiichen Frau einige Unsen 
Blul vom Ariji abziiziiprcn , iirn grösserin ßlutvcilust 
ans der Midier- nnd den liam-Gidüsen aruvor xn 
koiiHJieii, welcher soi\>i :ie\vi-s eil. »Ii- L scvn würde. 
Nach acht Tagen waren alle iene Beschwerden nebst 
Dl Utk tili' iin Xiilcrleih vrrsi Iiwnndrn und der 
Baidi'iaii-Aid'giiss mit China und seihst iliichti^en Reiz- 
iiiil!(MU wui iio iv/.l hvslvns \ (.rlragf^n. — Also auch 
in einigen l-^dlen bei oÜ'enbar astlieuischen Conslitn- 
lioiicii kaiiii iiüd jiu zur Ad( r gelassen wcrdru, ihcils 
nm gi'Öäsorm lilutVoriust zuvorkommen and thcila um 
sicherer hciica zu küimcn. 

W Clin Gtsuudhcit im HinkJang aller Functio- 
nen des Organismus besteht, und wenn Knuikheit 
durrji eiJiühte und verminderte oder auch unglei- 
che 'l*hätigkeit (Erregung) der verschiedenen 5ystem9' 

(70 
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2« B. des irritablen zum sensiblen ^ vegctativeu ge* 
setzt wird 9 so U&t sidhs ansdtaulicli dartbun und ver- 
tbeidigen, ■warum selbst in Astbenien durch schwä- 

eilende Mittel oft ilie Heilung errungen werde. \^^cnn 
z. B. in der asthenischen Feripneumonie (nach einigea 
neuern Schi iiUuJlcrii) * die Stiirke der I.ungengefäso 
auf lO Grade herabgesunken, die des übrigen KÖrpera 
aber auf i5 anzusetzen i^t^ äo >vii*d, wenigstens die 
relative Gesundheit ^ dadurch wieder herbeigeführt 
werdeUy dafs entweder die 5eh wache der Luugeugc-> 
fSse um fiinf Grade erhöht, oder die Stärke der übri* 
gen Geläse des Xörpcrs um fünf Grade geschwächt 
wird. Letztes kann aber allein durch Ausleerungen, 
besonders des Blutes am schnellsten geschehen , weil 
daduicli die Ansgleicliiing der Differenz z>rischen den 
Lungen und dem übrigen Körper bewirkt wird. 



November 1807. 

Er war für den letzten Herbst-Monat wahrhaft schüu 
zu nennen, weil wir nur ganz selten Regen, zuweilen 
mit «^chnecilockün vermischt^ hatten j dafür waren 
Morgens die Reife nicht ungewöhnlich, Nebel ohes 
selten. — I^io Katarrhalischen und Rheuma- 



Digitized by 



101 



tisclien Zufälle aller Nuancen kamen zwar vor, aber 
dennoch niclit so allgemein, als sie sonst im Gefolge 
dieses Monats zu. seyn pflegen« Ein örtliches pe-> 
riodiscUcs Leiden am Hinterhaupt, das mir im 
Anfang dcsscllien vorkam, wurde diurch topisches Ver- 
fahren allein , mittelst wiederholter geistiger , nrft 
Mohnsaft versetzter Einreibungen nicht geheilt j ein 
Paar Gaben aber vom Opium mit Kampfer und nach- 
her China hoben das Uebel gründlich. — Der Hu- 
sten qu'iltc besonders solclic , welche schwächliche 
Lungen hatten und vor einiger Zeit schon Blut od^ 
Eiter auswarfen. Gegen diesen rlironiselien Luugen- 
afiect erwiesen sich Fontanelle auf den Armen vorziig- 
licli lijulcrnd und gut. lliodurch allein retlclc ich 
vor drei lahren eine 27iährige Klosterfrau, welche 
ofiei s liliit und Eiler auswarf und alle Triili - und 
Spätiahrc an Lungenentzündungen mit heftigem Fieber, 
enlkrafLciidcu Naclitseliwi issen in dem Grade litt, daft» 
ich einer endlichen Aussehrung entgegen bangte, und 
dalirr dieses JMillel notli daran wagte. Kaum al)er 
£eng das Fontanell zn wirken an, so schwanden all- 
luäliJig alle iene bedeidcliehe Erscheinungen, und sie 
icrholte sich nebst dem innem Gebranch der Chink 
imd des Isländischen Mooses so volikonnucn , dafs sie 
aeitdem mit allem Beifall einer Schule von 60 Madgen 
nls Lchrmci^lerin täglich vorstehen kann. Sie hat 
«war noch alle Friä- und SpStiahre Anwandlungen 
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von Briistbescliwerdrti , mit etwas Fieber bej»icilct, die 
aber allcuial leicbt diircli die gewölmlicben Mittel «a 
' beseitigen sind. Auch in diesem Monat stellte sieb 
der llusLeii mil lixirlt iii .Bi uj»bcliinrrz Avieder ein uikI 
das FontaneU war trocken; ein in dasselbe gelegtes 
CanlharideiipÜastcr - Kügeli^cii rci/.lc sogleich iihiciitig 
und befreite durch diese Wecbselerrcgung dasLmigen- 
orgau auf eine beilsauie A\ eise von dieüCJii liciz. 
Wiewohl hier geschah keine Ableitung der Krank- 
heitsntötcric, sondern der Jbaaukiicil selbst. — • Eijieji 
Shnlichen Fall beobachtete ich erst dieses Friihiahr an 
einem 53idbi'igen Woilbändlery welcher seit einiger 
Zeit, nach einer nberstandeucu heftigen Pcripneiinio-» 
nie^ xuweilcn Blut, meistens aber alle Atorgen einige 
Löffel \oll griiiic'ii, iiioderigtcji Liter aiisw.-^i 1" iiikI im 
Früh- und Spatiahr von dem Husten und der £ug- 
briiötijjkcit so gccj^ualt war , dafs er beiiii Geben öf- 
ters stille stehen muste, um zum Athmen zu kom- 
men. Die Sencga, Arnica, China mit der Tinct. Di- 
gital, ^iher. 9<c linderten wohl das Uebel allemal^ ober 
nicht in dem >vo]illiiäLigcn Grade, als zwei I'^onlauelle, 
welche er seit einem halben lahre auf beiden Armen 
trägt Die Brownianer und Erregungs - Theoretiker 
mögen immerhin den Kopf dabei schütteln und Von 
Säfte - Verlust träumen , genug wenn die &fahrung 
und . eine rationelle Theorie di<;scr Heilmetliode das 
W.ovt fiprcchon der Kranke sich dadurob erleich- 
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lert befind el , iiidciu <lurdi ücberlraguug, Vioariii uiig 
der Krankiicit und des Leidens Ton einem edlern 
Oigaii auf ein miiulcr eJJcs, von einem gcschwäcJilcn 
TJiei] auf eiuen gesunden eine Frleichterung und 

alimaUIi^c Jie^^erung crruugen Yf'n'd^ 

Das Scliarlachfieber befiel die Kiiidur 
nocli liaiifiger und man erreichte bis ixt nodi immer 
mit gt4iu(leu aiiLijiiiiugiätisclieu MitLcin den Iieilsanicu 
Zweck 9 weil der Charakter desselben nicht bösartig 
war. ledoch ioiglc bei diuöea rauheu Tagen ürübci* 
oder spater eine Uautgoschwulst als Nachkrankheit, 
• die Kleiucii uiociiteii auch noch so iime geiialltu und 
vor der äussern Luft verwahrt werden; mitunter er- 
giilT sie auch das Liuigcngcwcbc ujid vcruisaciile als- 
dann oft tödtliche Brustwassersuchten. Brwaciiscne 
sah ich nie, (einen i8iährigcn Lehriungen ausgeuomt- 
men,) von dieser Ilaittircschwnlst befiiUen, ob sie 
gleich viel iiuhcr als hander, sieh in die ofne Luft 
begaben, um ihre Berufs- nnd lliuslioben -Geschäfte 
zu besorgen. — Auch in diesem Monat kam mir 
«bermal bei einer iiiii gen Mutter, deren Kiiulcr am 
ächailach krank lagen, ein sehr schmerzhaftes aphthös 
«es Fieber mit angeschwollenen und niil Stliwämm- 

# 

diou überzogenen Mandeln vor, die das Schlingen fast 
unmüiLflich machten und Jicl tigcn Obi ( iizu ang zum Be- 
gleiter hatten. Der Chaiaktor war uervfie und erkeischte 
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örtliche und lül^emcsin angewandte RekmitteL Auch 
kam ein liaulaussclilag auf den Aimen und äclienkela 
am fünften Tag zum Vorschein, der grossen Flöhe- 
stichen oder Petechien glich und sich am Ende der 
Krankheit y am neunten Tag, weder ahschälte noch 
kleienartig abfiel, sondern Ton selbst nach und nach 
verscliwand. — Eine volJs-if lige iunge Wöcliii er i n, 
welche ihr Kind selbst zu säugen versprach, nach der 
Enlbiiidung aber — -aas Ji^itelkcil — es uiitcrlics, wur^ 
de von dem Milch -Ueberfluss und daher rührendem 
Fieber nicht wenig ge2>ciuigcl, weil nicht nur das Blnt 
aus dem sich susammensiehenden FrucIithÜltcr , son- 
dern aucli die schon ausgcschicdeiio Milch in dcu Urli- 
sten wieder in den Kreislauf aufgenommen und diese 
Vollsäftigkeit dem Gel as- System äusserst lästig wcrdeu 
muste, bis endlich durch anhaltendes Fasten, Sdiwl- 
ixen und Klystieren diese Sünde gegen die Natur ab- 
g«biist worden war. Denn nur aus dieser Säfieüber- 
füUung läist sich das Milch fieber der Wöchnerin-* 
aen genug tbucnd erklären. 

Von 62 Kranken vcrlohr ich einen 74iähri- 
gen Heyducken, der den Sommer iiber ödematöse 
Füsse und Schenkel hatte, plötzlich am NervensclUag. 
Er afs Millngs noch mit gutem Ap|)eHf, klagte Abends 
über Wärme im Kopf und Uebelkciten, brach einen 
Thefl seiner «war gewöhnlichen aber dermalen nicht 
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verdauten Kost, und weg war alle Besinn- und iicwcglu all 
fnr immer; denn ntch einigen Stnnäitn hörte dai r6*- 
chelnde, ungleiche Alhmen nach und nach ganz auf. 

fiSer verlies das Lebensprindp snerst das Nerven«» 
iysiein, welches den letzten Grund aller geistigen und 
thierischen Aensserungen enthält, his es endlich auch 
nach luid nach aus dem Gefas - und Respiiations- 
System enwich. 



December 1807. 

INfur die ersten drei Tage dieses Monates und am i4. 
hallen wir Hegen und Nebel; am 4. und 12. Schnee; 
die übrigen Tage herrschte meistens trockne Kälte *) 



*) KSlte Ist, niieli meinem Bcditalkeii, niclit Mm^l alleim 

von Wärme, nicht blos negative Eigenschaft, son- 
dern etwas Positives, fUr sich bestehendes, Wesent« 
liches, well sie eigcntiittmliche Wirkungen hervor- 
bringt. In wüsten, wenig oder gar nicht angebau« 
ten, Menschen* Thier- nnd Pflanzenleeren Gegenden, 
auf hohen Bergen, in entfernten Wolken herrscht 
vorzüglich dieses zusammenziehende Princip; da aber, 
wo Organisation, sie sey thierisch oder vegetabilisch. 
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und vom 17. h'iA den 5i. stund der Tliermometer immer 

eiüi^n Grade unter dorn Gefrierpunkte. Ukso liir das 
Scliarlaclifieber Kq G09iU*£U*e Witterung Mfandc^o 



in vermeliTteren Umlauf kommt , oder coUivin wird, 

entllieht dasselbe, oder wird wenigstens oh air.üchti- 
ger. Wärme scheine daher blos von vermehrter 
Bntwiekelung des Kohlen* Stick* \ind WasserstofTes 
erzeugt z\i werden, wo aber diese fehlen, da herrsche 
Kalte. Sollte daher wohl nicht KSIte als selbststSn* 
tiigcs , eigenes Princip gedacht und angenoaimeii wer- 
den können? Sollte demselben nicht das im Ueber- 
floss allgemein verbreitete Oxygen . zum Grande lie* 
gen? Eine vorstechende Wirkung dieses einfachen Prin- 
cips scheint das Ansichziehen des Wärmestoffes xu seyn« 
kann derselbe nicht schnell genug; entfliehen, z. B. 
aus mit Wasser gefüllten und dem Gefrieren ausge- 
setzten FiintenUliifen so dehnt er zuerst mit Ge^ 
walt aus, zerreist auch im Thier - und Pflanzen-Reich 
die Gefäse und entflieht dann mit zurück gelassenen 
Sparen einet mehr oder mindern Desorganisation. 
Daher schützen gummöse Piliis^er bei herannahender 
Kulte, sogleich aaf die veralteten Frostbeulen gelegr, 
desswei]en vor Schmerz, Entzündung und Eiterung, 
weil dadurch nicht nur die Kälte von aussen und das 
Entfliehen der Wärme von innen abgehalten, son* 
dern auch durch die Gummau der Pflaster die Le- 
bensthätigkeit beständig sanfc gereizt nnterhalten 
wird. 
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dasselbe aucli bald in ein büsarLiges um, \ iclc 
Kinder wurden achon am sweilen, dritten, fünften 
Tag ein Raub des Todes. Jün Vater lifille das Uii- 
gltick, in diesem Mon«t seine drei Kinder Ton i/a, 
4 und 6 XaluH^n in acht Tagen an dieser KrankiieiL zu 
verlieren. Andre die den Scharladi swar überstan- 
den hallen y siechten viele Wochen noch an AVasscr- 
anchtcn, Vereiterungen im Geihörgange oder zelirten 
'Wühl ganz ab. Die Anasarka kam bei Alien, oft 
schon, ehe noch die Haut sich ahschält^ vorzüglich im 
Gesichte zum Vorschein« \\ ui de nun niciil CTUstliche 
Sorge getragen , die Haut - und Harn-Organe in cr- 
höhlere Thäligkeit zu setzen, so ging die angefun^cne 
Anasarca in tödliche Brust- und Bauch -Wassersucht 
über. In solchen Fällen erwies sich der Aufguss von 
der Senega mit etwas Squilla vermischt, mit oder ohne 
l^aiupler und der Tinctur digiUL äthcr. luid Ambr« 
compos. ie nach dem Maas der Schwäche und erhöh- 
ten Erregbarkeit, ausgezeichnet woiülhätig; bei den 
Meisten floss sogleich vermehrter Urin mit sichtbarer 
üesserung ab. Am Schluss ein saturirtcr China- und 
Baldrian -Ahsud mit liq. oleos. Sylr. dem Sal. css. 
Chinas und andre permanente, das Nerven - und Kepro- 
dnclions-System stärkende Mitte], saml Iriclit verdaulicher 
naiuhailcr Kost und Malaga-Wcixi &c, brachten, mei- 
stens zwar auf zögerndem Wege, ciidiich aber den- 
noch die völlige Genesung, oft #rst nach vier, sechs 
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und aclit Wochen 'wieder. — Ein geaclieiteri aber 

eigeiisiiuiiger und cLwas vcrzöi'trllcr lunge von l'iinf 
lahrcn wurde im October auf einem nahe gelegenen 
liandliaose von diesem Fieber bclkllen^ nacli dem 
Neunten Tag zeigte sich Geschwulst, weil ihm Warm- 
halten und BclUiegen nicliL austiuid^ mit K urzatliuiig- 
kelt &c. anigetriehenem Leib &c. AIb der Harn wie- 
der häufiger floss nnd die^c Krscheinungcu wichen, 
Aviirdc er, durch einen Diätsfehler veranUfst, mit ei- 
nem kalten Fieber befallen > das täglich zu bestimmter 
Zeit mit Frost eintrat uad mit Schweis endete, wobei 
der Knabe aehr abmagerte. Da er nnn am SchJuss 
Kovcmbers nach der Stadt gebracht und auch da\oji 
befreit wordc, wanddte ihn eine leichte Lähmung der 
rechten Seite an; er sah auf diesem Auge nicht und 
war taub auf dem rechten Ohr, bis endlich Eiter ans 
demselben in Menge , acht Tage lang ausüoss. Aio- 
maüsche KrSnter-ümsdiläge in Wein gekocht, nebst 
innerlich stärkenden Mitteln hoben auch diesen Ucbel- 
stand olinc Nachllieil dcfc Gehör«, dafiur aber fand 
sich nach ein Paar Wochen eine anfangende Coxa]gie 
auf derselben Seite ein, die den Jungen weder den 
r^ten Schenkel aossiutrecken, noch weniger auf den- 
selben Fuls, sondern nur auf dessen Zehen zu stehen 
gestattete. Nitfch fleissigen Einreibungen des Opodcl- 
docs verlohr sich auch dieses Ücbel und nur der viele 
Wodicn lange unnnt«rbroch«nc C^raiick eines gesät«* 
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tigten China - Decocts mit Reisen Extract 
Tinctur. Ambr. comp. &c. Ueseiiigte iajigsain die Nacht- 
scliwelsse und das nach einem ao langwierigen^ neim Wo« 
dien währenden Leiden sich voründende Zehriicbcr. — 
Auch kamen bei Kindern s]KirMm die falschen oder 
Wasscrpocken zum Voisciieiu^ deren Verlauf in 
neun Tagen glücklich ToUcndct war, und der Keicb- 
husten auf dem benachbarleu X^ande. Unter Gros« 
sen herrschten yorzüglicfa viele katarrhalische, 
rheumatische und arthrilische Beschwerden^ 
Kardialgien, Kolikeii, Tertiao -Fieber , znm 
Theil auch larvirte, und AugenentsUndungen« 
Die Ophtlialmien traten erst nach der zuriickgeleglcn 
Hälfte des Monats ein, wo bleibender Schnee und anr 
haltende Kälte mit raulicu Ost- und Nordwinden 
herrschten« Ein 65iährjger Mann, welcher in iüii- 
gcrn lahreu manche GalaiitcrieJuanivlicii bestand und 
seit lahr imd Tag mit Harndrang und öftern Veihail- 
tuugen desselben aus A"( rciigimg der Urctliru beschwert 
war, wurde endliaU durch die Heck^riachcn Bou- 
gies, *) welche ich sdiyn öftcis in Jüinlichcn FSllcn 
anwandte, Tollhomnen geheilt — Von 45 Ranken 



♦) Die Vtifertigung dieser auflosenden Kerzen in Tripper 
und Scrictoren der Harnröhre findet man in He- 
cke rs neuem loimMl der Erfind. Theor, und Wl« 
derspiuph«, j^liulzehates StucUi S. 115 -ii^- 
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starben zwey : ein Innge von i4 Monaten, der während 

Verlauf des Kcichiiustcns mit einem aphlliöseii 
rieber befallen "wnrde, in welcher Zeit der Kcidbu- 
sten scbwicg: nach Beseitigung desaeiben aber mit aUcr 
^^ 4ilii wieder eintrat nnd dieses ohnehin äusserst ab- 
geschwächte Kind in einem Anfall desselben sanft 
todtclc; und einen 66iährigen Bedienten, dessen Krtn«- 
ken- und Sections- Geschichte kurs folgende war. 

Am 6. Dccember NucliLs Ikiüc derselbe im 
Nachhansegehen das Unglück, bei G-latteis auszugleiten 
nnd mit alier Kraft rückwärts auf das Pflaster zu fal- 
len nnd sein Hinterhaupt «u beschädigen. Er richtete 
sieb SBwar sogleich wieder auf und >n'uöc1i, ah er nach 
Hause kam, die Wunde mit warnieAi Wein aus, legte 
sich za Bette und schlief ziemlieh riiliig. Am andern 
Morgen bat er sieinen Wundarzt 'Ätt sich, der bei ge- 
n:auer Besichtigung den Himschadel unter der äussern 
Hautwiuide überall unverletzt • fand. Ausser warmen 
aromatischen Kopf Umschlägen, Fusbadi^n 6cc. — eine 
Aderlass wäre in diesem Moment wobl angezeig- 
ter gewesen -4^ -und Wolferley - Thee innerlich, 
wurde diesem Patienten Micbts gereich I , weil Alles 
erwünscht «u gehen schien, die Wunde schnell au- 
keilte nnd der l^aUent seine Dienste wieder zu ma- 
chen im Stande war. Indessen bemerkte er seit die- 
sem unglücklichen Fall etwas Schwindel luid mitunter 
Kopfweil , dem er vorher- nie anlcrwerfen war. AU 
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er aber nach drei Wochen, "vi^ilireiid seiner Dienatreiv 
rklilungea die Teller beim Servireu ialleii lies und 
dann im liiiianKgf^hen anf ebenem Boden snsammen- 
stürslc, fiu wurde er sogleich nach Hanse f^bracbt 
und «n Bötk* i^' legt. Er r^dWe dabei etwas, ab, ^ 
liiiiiio sicii aber so glückiidt) da£i er Niclits so sebr 
bedauerte, als daf»« «ein Weib nieltt auch ein Paar 
(liäser Punscb eriidilen habe , Von welchem er bei 
Hofe diesen Abend getranken kn haben glaubte. Da 
seine Zunge etwas schw« sprach , so -wvr sein W«ib. 
der gewissen Meinung, als habe ihr Mann wirklich 
ein Gläsgen zu viel ganouinen^ bia sie den Aforgen 
darauf erfuhr , dafs derselbe Tags vorLer wcilcr iiier, 
Wein, noch weniger Pnnach getrunken hatte. Sein 
Schlaf war WidernaKir]ic]i tief und so aiihüJtoiid, dafs 
er Morgens geweckt! werden muste^ Er fragte nadi der 
Ulir, sj[')raiig aus tlcmBcUc, war aber niclit im ölaiide, \ox 
ZiUern und Un^geschtcküchkeit mit s^inam Anzug fci*tig 
zn werden. Die üinslcheiiden beredeten iliu daher, sich 
zu Bette zu legem ^ das er auch willig ba£»lgte und so-, 
gleich wieder zu bchlafen aidieng. Ais ich bei mei- 
nem Besuche, seine Hand an&wsend, ihn lant anafnach» 
öffnete er zwar die Augen und gab kurze passende 
Antworten. Nach zwölf Stunden aber wurde der. 
Schlaf, olmcraeJUet eines Biaicnpliaaters im Nackeoj 
immer tiefer, und am dritten Tag starb er apoplekr 
tiseh.«. — Nack abgetieimten äussern Bedeckangeu 



Digitized by Google 



llfk 



konnte kein Bruch am Hürnicbädel bemerkt werden ; 
nachdem derfielbe abgesägt worden war, befand sich 
auch die innere Fläche des Kraiiiumä uiiverselirt und 
die Dura Mater natürlich beschaiSßu. Als aber die- 
selbe aufgescliiiillcii und umgelegt wurde , bot sich auf 
dem Gehirn aelbat» gegen das Hinterhaupt -viel 
schwarzes , ausgeti'eleiies und geliefcrlcs Üiut dem 
Auge dar, das wohl einer innem Handfläche gros 
aeyn mocliLe und ganz dünue und leicht vom Gehirn 
ahnmehnen war. In den Hindifihlen entdeckte man 
mehr Wasser als sonst gewöhnlich. — Wahrscheinlich 
sind die HimgefSse durch die Erschütterung dieses Fal- 
so geschwächt worden^ dal« das Blut allmählig.au»* 
sL'hwlLzte und nicht mehr iu den Kreislauf aufgcuo^iiT 
mea wurde ^ wodurch endlich am ein und swameigsten 
Tag darnach ein vollkomiuener BluUclilag uud der 
Tod selbst eriblgen musten. 

In allem hatte ich iu dickem lalue, iu wel*- 
«^lom ich über swei Uonate abwesend war: €49 Kraur 
ke zu besorgen y von welchen 21 staiben. Ueber- 
haupt belief sieh die Zahl der im lahr 1807. in Re- 
gensburg Getrauten auf xusk Paare ^ der Gebohrnen auf 
699 und der Begrabenen auf 801. Nadt einer tabel- 
larischen Berechnung vom lahr. 1797 bis 1806. sind 
bei einer Anzahl von 20^000 Einwohnern getrauel 
woitden: i835. Gebohren wurden: 7^31, und ge^ 
sterben sind: Ö074. DaL» die ZaLl der Todleu di« 
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4er Gebobrnen in dieaem Decennio ao beträchtUch 

•iibcrslieg , mag grösteiiUieÜs sluIl Jllecluiuiig der liier ge- 
wesenen Militair- Spitäler und des Krieges iiberbaapt 
und dessen Folgen, als '4h^'U'^^^6* süller Kumuicr und 
den .Geist und Körper nittderscblagende Aussichten zß 
pelzen ;»eyn. 

Aus dieser awdiäbi^igen Uebersicht der bei Uns 
gekerrsclitcn Krankiieitjiibriiicn wird der aufmerksame 
JLeser von» tßSbftt abnehmen, dals im labre ilk)6. 
ziemlich .u^^triibte Charokier derselben meistens noch 
rlieumatisdi-katarrfaalueb war, welcher aber in de|n 
Verlauf des fc^gen^en labres anfieng in den mejur 
rlieiimatbcli - gastriscben überzugehen und durch häu- 
figer york9)nmende Krankheiten des Unterleibs, Kar* 
^dialgien, Koliken, Terlianfieber 6cc. sich ausziizcich- 
nen. Der weitere Verlauf dieses i8o8ten lahrcs mag 
lehren, ob nicht der gaiUistlie (jcuiiis \\ icclcr mehr 
rein ausgebildet hervortreten und den rheumf^ 

tischen ganz vci üJgcn w iid. — 

Sollte wohl nicht die vor einigen lahren in 
DeuUchlaiid so begünstigte Aufnahme des nun verschol- 
lenen sogenannten Brownischen Systems zum Thjui* 
wenigstens sich dai'aus erklären lassen, weil gerade damals 
die nervöse, und nachher die rheumatische Con- 
stitution herrschend waren, in welchen, wie bekannt^ 
fiie ansleerende Methode nachtheilig, die rdi^nde hin-- 
^egen, auf^Jgxjgansion, ^uf das Nerven- und Hautsy- 

(7)' 
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sfcm ciiiv irlinii]« 3Ioilai"t, ollczrit von j;;]iick) ichcrem 
lai'ol'j bt glt ilel scyn M ird? W ahröriicinlicli würde der 
^grobc Browniaiiismiis sich gewiss nicht bei Uns so 
allj;eiiiciii Ycvbreitct und so lange erhalLea babeiiy wenn 
der gastrische Cliarakter hrrrschclid gewesen wäre. 
Denn die Missgi^iRe dieses Systems Mnirden dabei gar 

• bald Idar am Krankenbette in dcis A tigc gcspi^ngen seyu. 

Zuu TuEiL last sich aber anch n^kchweisen, 
di'ifs die Aiin:iliiiic und Vcrljicit 11115 dies^^r L^'lirc niclu- 
scheinbar als reel war. Das Verhäitniss der schreiben- 
dt ji Aerzte zu den blos Klinischen sey z. B. — 4 : 3a. 
' Unter ddn Sehreibenden können wir zwei Theile I^o- 
fessoren anneiimcji, die sich mit L.elircn, aber nicht 

* mit Handeln , mit Theorie, aber nicht so -viel mit Aus- 
übung iiuer Kunst beschäftigen. Diese' licsen sich 
eben desswe^en am lautesten hierüber Tern^hiucn; M^eil 
ihnen der \\ idcrsprnch am Krankenbette eiii (Ichcira- 
iiiss blich. Der drille schreibende Tlicil >vareji Aerzle, 
die dem S3''stcm anhiengen und solehes zugleich als 
Kliniker aul" das KräiikenbelLe iibei-ti'u gen. — Uiese 
Classe ist gröstenthetls verschwunden. Einige entsagten 
ihrer Fahne laut «ud sch.üuteii sich nicht; ihren liT- 

' thnm anszusixrcchen. Andre suchen sich in ein neue- 
res natui'philosux)liisches System zu vermummen y und 
noch andere hielten für* gut , zÄ schweigen.* — Der 
vierte Theil der schreibenden Aerzle ist dcrienige, wel- 
eher durch geprülle ^icliährigo, ricldigc Erfahrung am 
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Krankenbette unter allen Stürmen ibstliieH, einzelne 
Bericlitigimgen dieses Systeme» anerkaniile, aber das 

• Oanzc , als solches , immer bestrittMi nn^ die nadiüiei^ 
ligen Feigen desselben befaarrÜck gezeiget hat Wie 
delit es nun unter den nicht sehreibenden Aerzten ftus, 
deren Anzahl sich wo. den Schreibenden^ yne Sa »;4 
wenigstens verhalten möchte? — Diese könnten ^vicder 
in zmi Hanptclassen getheilt werden , nämlieh int sol- 
che, die lesen, mit dem Cfeit der 2Seit vorwärts schrei- 

• tcn y und in soldio ; welche es bei ihrem erlernten 
Wissen bewenden lassen. Besitzen di<"se vorziii?H(^h(? 
Talente y praktisches Genie ^ s» berichtigeh sie duroii 
Uenbaclitinig am KrankcnboUe ihi* Wissen durcJi Er- 
£üirangy bilden sii^ zu sehr brauchbaren imd glieckli- 
chen Aerzten, bleiben aber, luiter allen äussern Re- 
volutionen, den im Ingendalter eingesogenen Lehren 
eines Stahls, Boeriiaaves, Cullens, Slolls 
dder Browns &e. getren nnd bilden »aefa Reils Idee 

-ilene brauchbare Roittiiiiors. Gcbiichl es aber diesen 
an eifern Denken-und Boobaohten,- fehlt es ihnen an 

• iiolhwoicügen \ ojrkeuntuissen , au Verslandesbiidiutg, 
haben sier sidi aus einer Badstnbe oder Pillenfebrik in 

^ Aeskulaps Tempel eingesehlik*lien , diuiii bilden sie den 
. eigentlichen Tross der Aerztc, der in Allem was WU- 

seil und Theorie betritt, als: Null zu botisehteu ist. 

Die andre mit dem Zrifgcist vorwärts sclirci- 

tcude, studierende iUasse von Aerzlcu hat sich zwar 
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iiber Browns Lelire uiclii öfientlioh Ternelimen'lasaeii. 
Aber ilir Handeln und der Erfolg ihres Handelns he- 
sengen es , dais dieses von £rlahningen abgeleitet^ 
durch keine britlische liehi^e zu erschüUcrn sey. 3ic 
, betrachten Hypersthenie und Asthenie als Krscheinnu- 
gen, Wirkungen, Symptome einer iniiern auiisusucheu-* 
den Ursache y aber ni» als die Krankheit selbst. Sie 
suchen den Grund, das Ursüclilicho der Kjcanjdioit 
niciit in diesen quantitativen ZnstSnden, sondern in 
fehlerhafter BeschalTenheit des Organismus selbst; ifa 
Qualitatirai der - Mateirie , im Leiden einBelner. Qr- 
!ganfli Dieses leitet. sie. auf die Answahl solcher Mit- 
tel, welche, als verschriene Specihca, iedem Systcju 
nnd Organ homogen sind. Sie erkennen im nüwilich^n 
Kranklieitsnioment höchst verschiedene Grade von. TJiÜ- 
.ti^eit in Terschiedenen Theilen und. sind daher b^editi* 

• get^ in manchen asthenischen Zuständei^ nicht sthcniscji» 
.sondern: asthenisdi au verfahren. .Xhnan ist die Zei« 
'.chenlehre ein sicherer Leit£ftden cur Erfahrung des 
I Unsichtbaren , iimern Ursächlichen. Krisen* und 'H^* 

stasen bdialten ihren, gebärenden Werth» nicht als 

• Ursache , sondern als Erscheinungen , aus welchen sie 

dies Um l a il Urt i^ v. s. vr* 
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